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Verhandlungsabschluß in Basel 


Einigung über die ömonatige Stillhaltefriſt 


Die Frage der ausländiſchen Marlkguthaben noch nicht gellürt 
Die Neichs⸗Beratungen 


Die Empfehlungen 


an die Regierungen 


([Telearapbiſche Meldung) 


Baſel, 17. Auguſt. Der von 


Ausſchuß für die Prüfung der Kreditlage 


Albert H. Wiggin geleitete 
in Deutſchland führte 


am Montag abend feine Arbeiten zu Ende. Er hat den von Sir Wal- 


ter Layton erſtatteten Bericht 


durchberaten und angenommen. Die 


Unterzeichnung des Berichtes, der in deutſcher, franzöſiſcher, ita 
lieniſcher und engliſcher Sprache abgefaßt wird, erfolgt am Dienstag 


um 14,30 Uhr. 


Nach der Unterzeichnung wird der Bericht, 
der Empfehlungen an die Regierungen enthält, 
der Leitung der Bank für Internationalen Zah- 
lungsausgleich übergeben, die ihn denjenigen Re- 
gierungen übermitteln wird, die auf der Londo⸗ 
ner Konferenz vom Juli vertreten waren. 

Der Bericht, der die verſchiedenen Seiten der 
Kreditlage in Deutſe land eingehend behandelt, 
empfiehlt die Verlängerung der kurzfriſti⸗ 
gen Kredite im Geſamtbetrag von rund fünf 
Milliarden Reichsmark auf ſechs Mo. 
nate unter der Vorausſetzung, daß die 
Zentralbanken von Frankreich, England 
und Amerika jowie die BJB. den 100⸗Millio⸗ 
nen⸗Dollar⸗Kredit der Reichsbank ebenfalls um 
6 Monate verlängern. Die Friſt für die ſechs 
Monate beginnt mit dem Datum der Unter- 
zeichnung, d. h. am 18. Auguſt 1931. 

Der Bericht wurde abgeſchloſſen, ohne daß im 
Schoße des internationalen Stillhaltekonſortiums 
eine vollſtändige Einigung erzielt wor- 
den wäre. 


Umſtritten iſt noch die Frage der 
Verlängerung der ausländiſchen 
Markguthaben in Deutſchland. 


Ueber dieje Frage beſteht zur Zeit ein Vermitt- 
lungsvorſchlag in dem Sinne, daß die Markgut⸗ 
haben bis Mitte November geſperrt blei⸗ 
ben ſollten. Die meiſten Mitglirder des mier: 
nationalen Stillhaltekonſortiums verlaſſen mit 
dem Nachtſchnellzug von Montag auf Dienstag 
Baſel. Von der deutſchen Delegation bleiben noch 
zwei Mitglieder in Baſel. Sie werden am Diens⸗ 
tag erneut telephoniſch mit Berlin Fühlung 
nehmen, ſo daß noch die Möglichkeit beſteht, daß 
im letzten Augenblick noch eine Verſtändigung 
über die Frage der Markguthaben erzielt werden 
könnte. 

Die übrigen Punkte, die Gegenſtand der Ber- 
handlungen im Schoße des Stillhaltekonſortiums 
bildeten, wurden in einem Abkommen zuſammen⸗ 
gefaßt, das dem Bericht Laytons beigegeben 
wird. Dieſes Abkommen dient nunmehr den ver⸗ 
ſchiedenen Bankgruppen, die Deutſchland kurz- 
ſriſtige Kredite gewährt haben, als Grund- 
lage für direkte Abmachungen von Bankgruppe 
zu Bankgruppe. 


leberweiſung der ungeſchütten 
Annuität an die 983. 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Bajel, 17. Auguſt. Die nach dem neuen 


Plan vorgeſehene monatliche Zahlung der unge⸗ 
ſchützten Annuität im Betrage von 51 Mil- 


lionen MM. ift am 15. Auguſt von der Deutſchen 
Regierung der BJZ. überwieſen worden. Da 
ſämtliche Regierungen mit Ausnahme der ſüd⸗ 
ſlaviſchen auf dieje Annuität für die Dauer eines 
Jahres verzichtet haben, wurde dieſer Be⸗ 
trag nicht weitergeleitet. Auch die ſüdſlaviſche 
Regierung hat den ihr zukommenden Teil noch 
nicht abgerufen. Von der überwieſenen Summe 
wurden 47 Millionen der Reichsbank zur 
Verfügung geſtellt. 


über 


Zelearapbif 
Berlin, 17. Auguft. Zur Sanierung des Bant- 
weſens wird von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß 
ſich der Wirtſchaftsausſchuß des Reichs⸗ 
kabinetts zuſammen mit dem Sachverſtändigen 
über folgende drei Aufgabenkreiſe zu beſchäftigen 
haben wird: 
1. Muß das Schickſal der Dresdner und der 
Danat⸗Bank geklärt werden, bei denen 
ſich das Reich beteiligt bezw. intereſſiert hat. 
Es ſoll entſchieden werden, in welcher Form, 
die beiden Banken weiter arbeiten jollen und 
wie das Reich den erworbenen Einfluß 
wahrnehmen bezw. abwickeln will. 
Muß die Allgemeinlehre aus der 
Kriſis der letzten Zeit gezogen werden. Be⸗ 
kanntlich wird an eine Aenderung der 
Sparkaſſenſtatuten gedacht. 
Muß die Frage der Bankaufſicht ge 
regelt werden. 


„Die Verhandlungen follen möglichſt Se 
niet werden. Andererſeits iſt zu berückſichtigen, 


LG? 
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Moskau liegt auf der Lauer 


Kommuniſtiſche Aufruhrzelle in Dresden 


ausgehoben 


das Bankgewerbe 


che Meldung.) 


daß dieſe Ergebniſſe auf Jahre hinaus von der 
größten Bedeutung ſein werden. Aus dieſem 
Grunde ſind die Sachverſtändigen herangezogen 
worden. Am Dienstag nachmittag wird die erſte 
Sitzung über Bankfragen abgehalten werden. 


Feſtnahme des Leipziger Meſſerſtechers 
(Tele traphiſche Melduna) 


Leipzig, 17. Auguſt. Die Ermittelungen der 
Politiſchen Polizei des Polizeipräſidiums führten 
zur Feſtnahme des 18 Jahre alten Arbeiters 
Kroll aus Leipzig⸗Lindenau. Nach den überein- 
ſtimmenden Angaben mehrerer Zeugen hat Kroll 
am Sonnabend SOT den ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Flugblattverteiler Markus erſtochen und 
(e weitere Sozialdemokraten ſchwer ver- 
est 


Der Oberpräſident der Rheinprovinz hat den 
„Mühlheimer Generalanzeiger“ wegen Ver. 
öffentlichung eines Wahlinſerates zum Volks⸗ 
entſcheid auf die Dauer von acht Tagen verboten. 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Dresden, 17. Auguft. Wie das Preſſeamt des in der nächſten 
Polizeipräſidiums mitteilt, ift- am frühen Mor- Polizeibeamten mit 


gen zur Klärung zahlreicher politiſcher und kri⸗ 
mineller Straftaten mit politiſchen Einſchlag 
eine größere Polizeiaktion unternommen wor- 
den. Bei e cen, insbeſondere in der kom⸗ 
muniſtiſchen Wehrbewegung tätigen Funktionä⸗ 
ren wurden Durchſuchungen, die ſich zum Teil 
auch auf Schrebergartenlauben erſtreckten, vor— 
genommen. Auch das Parteibüro der KPD. 
und die Geſchäftsſtellen verſchiedener kommuni⸗ 
ſtiſcher Unterorganiſationen wie auch ein ſoge⸗ 
nanntes „Vervielfältigungsinſtitu!“ und eine 
Schankwirtſchaft wurden einer gründlichen 
Durchſuchung unterzogen. 

Hierbei wurden neben außerordentlich um- 
fangreichem, zum Teil ſehr belaſtendem Material 
eine für die kommuniſtiſche Tätigkeit beſonders 
bezeichnende Wandtafel, auf der zur In⸗ 
ſtruktion mehrere Einſatzformationen der Polizei 
aufgezeichnet waren, vorgefunden. Außerdem 
wurden allerlei Hieb⸗, Stih- Schlag und 
Feuerwaffen beſchlagnahmt. Fünf Seiten⸗ 
gewehre, ein Säbel, ein Trommelrevolver, ein 
geladenes Terzerol, ein geſchärftes Schlageiſen, 
ein geladener Trommelrevolver, eine geladene 
Schreckſchußpiſtole, fünf Gummiſchläger, eine 
Schachtel mit Munition und eine Gasmaske wur- 
den als regelrechtes Waffenlager in einem 
Schrebergarten und in einer Wohnung vorgefun⸗ 
den. Bisher wurden 14 Perſonen feſtgenommen. 

Die Straftaten, die vor allem aufgedeckt wer- 
den jollen, betreffen den bekannten Poſtraub 


Umgebung, Bedrohung von 
Ermordung, 
illegaler Zeitungen und Flugblätter, Fortfüh⸗ 
rung des verbotenen Rotfrontkämpferbundes und 
ſonſtige hochverräteriſche Treibereien. 

In Berlin brachten die Kommuniſten in der 
Nacht zum Montag wieder in verſchiedenen 
Stadtteilen auf den Bürgerſteigen und an Häu⸗ 
ſerwänden 


Drohungen gegen die Schupo 


an. In den meiſten Fällen wurden die Täter 
von herankommenden Polizeiſtreifen geſtört und 
konnten ſo ihre Sudeleien nicht vollenden. Nach 
den Vernehmungen der feſtgenommenen Mal⸗ 
kolonne hat ſich zweifellos ergeben, daß die vier 
verhafteten Kommuniſten mit den Mördern der 
Polizeioffiziere am Bülowplatz im direkten Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen. Sie wurden daher auch dem 
Vernehmungsrichter wegen Vorbereitung eines 
Verbrechens und Unterlaſſung einer Anzeige vor- 
geführt. ; 

In der Nacht zum Sonntag führten Kom- 
muniſten in der Nähe des Ausflugsortes Lipp⸗ 
ſtadt einen planvoll vorbereiteten 


Feuerüberfall 


auf einen Trupp Nationalſozialiſten aus. 
Außer zwei ſchwerverletzten Nationalſozialiſten, 
die ins Krankenhaus gebracht werden mußten, 
gab es noch 7 Leichtverletzte. Die Zahl der Ver- 
letzten auf ſeiten der Kommuniſten iſt noch nicht 


in der Nähe von Dresden, Sprengſtoffdiebſtähle! bekannt. 


Nach Kownoer Meldungen hat die kommu- 


Verbreitung] niſtiſche Offen ſive in Deutſchland 


in Moskau großes Intereſſe 


erregt. Es wurden in vielen kommuniſten Ver- 
ſammlungen Entſchließungen angenommen, in 
denen eine Unterſtützung der KPD. gelobt 
wurde. Außerdem werden Geldmittel gefammelt, 
um die Kommuniſten in Deutſchland zu untere 
ſtützen. 


Ein Appell Hitlers 
an das Zentrum 


[Telegroohiſche Meldung) 

München, 17. Auguft. Die Preſſeſtelle der 
Reichsleitung der NSDAP. veröffentlicht im 
„Völkiſchen Beobachter“ einen Artikel unter der 
Ueberſchrift „Wahrheit und Klarheit“, der in ab⸗ 
gewogenen Worten an das Verantwortungs- 
bewußtſein des Zentrums appelliert, ſich dem 
Volkswillen nicht zu verſchließen, der die Sozial⸗ 
demokratie ſpäteſtens im Mai n. J. bündnisun⸗ 
fähig machen werde und die Regierung davon 
überzeugen müſſe, daß die Spekulation auf ein 
Abebben der nationalen Sturmflut fehlgeſchlagen 
ſei. Es würde lediglich der Ausdruck einer Not⸗ 
wendigkeit ſein, wenn die Zentrumsregierun 
Brüning, wie man behaupte, ihre Fühler na 
rechts ausſtrecke, um das Terrain nach dieſer 
Richtung hin zu ſondieren. 

= 

In dem Konflikt zwiſchen den Städten als Mr- 
beitgebern und den Gemeindearbeitern hat der 
Reichsarbeitsminiſter die Vermitt⸗ 
lung aufgenommen. 
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Tagessplitter 


Die Stillhalteverhandlungen in Baſel waren 
ſicher eine todernſte Angelegenheit, bei der es 
für keinen der Beteiligten, zu allerletzt für die 
deutſchen Delegierten etwas zu lachen gab. Aus⸗ 
gerechnet muß nun einem der Deutſchen, und 
zwar dem bekannten Bankier Dr Melchior, 
aus dem Anlaß einer an ſich ſchon ſehr um⸗ 
ſtrittenen deutſchen Notverordnung ein perſön⸗ 
liches Mißgeſchick widerfahren, das geeignet 
iſt, zu dem Schaden auch noch den Spott þer- 
auszufordern, der Dé in dieſem Falle allerdings 
weniger gegen den Betroffenen, als gegen die 
betreffende Verordnung, nämlich die Ausreiſe⸗ 
gebühr und ihre Handhabung richtet. Dr. 
Melchior iſt am Sonntag nachmittag an der 
deutſch-ſchweizeriſchen Grenze ſtunden lang feft. 
gehalten worden. Als er ſich von Baſel nach 
Lörrach begeben wollte, ſtellte der dienſttuende 
deutſche Grenzbeamte in Stetten feſt, daß 
Dr. Melchior bei feiner Ausreiſe die 100-NM. - 
Ausreiſegebühr noch nicht entrichtet hatte. Da 
jämtliche Amtsſtellen geſchloſſen waren, verging 
längere Zeit, bis eine obere Amtsſtelle in 
Lörrach die Auskunft gab, daß Dr. Melchior als 
deutſcher Delegierter eine Ausreiſegebühr nicht 
zu zahlen habe. Dann erſt wurde Dr. Melchior 
geſtattet, die Reiſe nach Lörrach fortzuſetzen. 

3 * 

In der Voſſiſchen Zeitung beſchäftigt ſich der 
junge Schriftſteller Erik Reger mit der „Natur- 
geſchichte des Nationalſozialismus“. Sich mit 
dem Inhalt dieſer Arbeit auseinanderzuſetzen, ſoll 
gern den Organen der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei überlaſſen bleiben. Die 
Form des Aufſatzes zwingt aber auch andere 
Kreiſe, ſich mit ihr zu beſchäftigen und gegen ein 
derartiges Ueberhandnehmen der Fremdwort⸗ 
ſeuche in der deutſchen Preſſe Einſpruch zu er⸗ 
heben. Es genügen ein paar Sätze 
Artikel, um zu zeigen, wie ſchauerlich hier die 
ſchöne deutſche Sprache mißhandelt wird: 

„Hat der Nationalſozialismus keine geiſtige 
Idee, ſo hat er doch ein Prinzip, das er 
mit um ſo größerer Konſequenz verfolgt. 
Er geſtattet ſich nicht die geringſte Abweichung 
von den Qualitäten ſeiner Urzelle, des 
Stammtiſches. Aber er ſpürt alle latenten 
Anſätze auf und bildet ſie aus. Sie ſind ſamt 
und ſonders negativ: er Hellt fie jedoch 
als Poſitivum dar und erfüllt damit die 
zentrale Sehnſucht. Auf dieſer abſoluten 
Gemütskongruenz beruht feine hypno⸗ 
tiſche Stärke. Es war Hitlers ſpekula ; 
tibe Schlauheit, daß er der Grundſitua⸗ 
tion Rechnung trug, und ſein Programm, 
in Uebereinſtimmung mit ber fluktuieren⸗ 
den Tendenz ſeines Rekrutierungs⸗ 
kontingents, bis zur Programm- 
loſigkeit vieldeutig und variabel hielt.“ 


(Die Sperrungen ſtammen aus der Redak⸗ 
tion.] Es ſcheint uns, daß eine Zeitung ihre 
Leſerſchaft beleidigt, wenn ſie ihr eine derartige 
Arbeit vorſetzt in der Erwartung, daß der 
Leſer, wenn er ein Fremdwort hört, ſich dabei 
auch etwas müſſe denken können. Daß derſelbe 
Schriftſteller an einer ſpäteren Stelle ſeiner 
Arbeit von anderen Leuten ſpricht, die zweifellos 
„zeitlebens ſchlechte Deutſch⸗Schüler“ geweſen 
feien, fegt dieſem Unfug die Krone auf. Was ver- 
ſteht Herr Reger eigentlich unter gutem 
Deutih? 

88. 


Mit Hindenburg nach Netramsze 


Von Dr. ©. 


Ein knappes Stündlein fährt man von Min- 
chen mit dem Wagen nach jenem Ort, der Hin- 
denburgs liebſter Erholungsaufenthalt geworden 
iſt. Zum 9. Male nahm er beuer dieſen Weg in 
ſeinen Urlaub, in einer hohen und etwas alte 
modiſchen Limouſine der Landespolizei, bei der 
Bequemlichkeit Trumpf iſt. Schon manchesmal 
gaben auch wir ihm das Geleite, indem wir ſtill⸗ 
vergnügt hinterdrein fuhren, und es war jedes · 
mal ein lieber Vormittag — unſere Fahrt mit 
dem Reichspräſidenten nach Dietramszell. Um 
9 Uhr früh kommt er an, mit dem Berliner Nacht⸗ 
zug, zwei Tage nach der Verfaſſungs - 
feier: am Bahnhof Jubel und Begeiſterung 
der anhänglichen Münchener, aber auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch keine offizielle Feier. Es iſt jedes 
Jahr dasſelbe Reiſeprogramm für diefe Ueber- 
ſiedlung nach Oberbayern, ſo zuverläſſig, daß die 
Einheimiſchen in den Dörfern am Wege es genau 
kennen. Die bayeriſchen Behörden und die baye- 
riſche Bevölkerung feiern von jeher von ſich aus 
den Verfaſſungstag nicht, und der gp: 
fache Mann wußte in Bayrn bislang kaum etwas 
vom 11. Auguft. Seit aber Hindenburg Reichs⸗ 
präſident ift, weiß jedes Kind hierzulande, daß 
er zwei Tage nach dem 11. Auguſt quer 
durch Oberbayern fährt, und darauf freut ſich 
alles ſchon lange vorber. 

é 

Zuerſt geht es durch die Stadt hindurch an 
Menſchenmauern vorbei, die ſich nur langſam 
lockern, hinüber über die Wittelsbacher Brücke 
zur Tegernſeer Landſtraße. Wie Bälle auf einem 


Billard gleiten wir auf dieſer „Renommier⸗ 


ſtraße“ Bayerns dahin, die als Verſuchsſtraße 
für den modernen Straßenbau angelegt wurde 
und auf der wir 22 Bauweiſen in höchſter Voll- 
kommenheit kennen lernen. In Unterhaching, in 
Sauerlach, in Lanzenhaar, in Otterfing, kurz in 
allen Dörfern am Wege dasſelbe Bild, Shul- 
kinder, Sommerfriſchler und Einheimiſche ſtehen 
am Wege und winken, winken, freudig erregt, 


aus dem 


Ein ritterlicher Akt des 
Reichspräſidenten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 17. Auguft. „Petit Pariſien“ beride 
tet, daß der franzöſiſche Botſchafter de Mar- 
gerie bem Nabe babe ſeinen offiziellen 
Abſchiedsbeſuch abgeſtattet habe. Dabei habe der 
Reichspräſident ihm einen franzöſiſchen 
Degen überreicht, den er im Kriege 1870/71 er- 
beutet habe. Von unterrichteter Seite wird dazu 
mitgeteilt, daß Bot after de Margerie noch 
nicht ſeinen offiziellen Abſchiedsbeſuch gemacht 
und fein Abberufungsſchreiben auch noch nicht 
überreicht hat. Die Darſtellung über die Ueber- 
reichung des franzöſiſchen Säbels trifft alſo in 
dieſer Form nicht zu. 


Dem Reichspräſidenten wurde anlä lich fei- 
nes 83. Geburtstages von privater eite ein 
franzöſiſcher Degen zum Geſchenk ange⸗ 
boten. Da feſtgeſtellt wurde, daß es ſich um 
einen Uebungsdegen handele, den 1870 ein 
inzwiſchen verſtorbener preußiſcher Leutnant 
einem franzöſiſchen General abgenom- 
men hatte, ſtellte ſich der Reichspräſident auf den 
Standpunkt, daß dieſer Degen den Erben ge⸗ 
höre. Als dann der Ehrendegen dem Reichspraäſi⸗ 
denten nochmals angeboten wurde mit der Bitte, 
In den EHE Erben zuzuleiten, hat der 

eichspräſident ihn unter dieſer Bedingung ange- 
nommen. Anläßlich des Beileidsbeſuches, den 
der franzöſiſche Botſchafter de Margerie im 
Oktober v. J. wegen der Alsdorfer Grubenkata 
Irene beim Reichspräſidenten unternahm, 

eichspräſident von Hindenburg dem Bot- 
ſchafter den Degen übergeben mit der Bitte, ihn 
den franzöſiſchen Erben zuzuleiten. Da die Er- 
ben jedoch nicht feſtzuſtellen waren, hat die fran- 
zöſiſche ierung ihn dem Invaliden-Muſeum 
zugewieſen. Botſchafter de Margerie hat dem 
Reichspräſidenten für feine ritterliche und fame- 
radſchaftliche Geſinnung ſeinen beſonderen Dank 
ausgeſprochen. 


Trauerfeier 
für die ermordeten Polizeioffiziere 


Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 17. Auguſt. Am Montag wurden vom dann an das Werk christlicher Nächſten⸗ 
Bülowplatz aus Lie beiden ermordeten Polizei⸗[liebe der Schutzpolizei im letzten Winter. Die 
damals Wl eng Kinderſpeiſungen 

jeien nur der Anfang geweſen. In dieſem Win- 
ter, in dem die Not noch ſteigen werde, wolle 
man dieſe Einrichtungen ausbauen. Die Polizei- 
beamten, die von ihrem geringen Sold für dieſe 
d zu] Zwecke noch etwas hergeben, könnten, aber auch 
ſchützen. Nicht nur die Angebörigen der Getöte⸗ihrerſeits verlangen, daß die Bevölkerung ihre 
i ſchwere Arbeit und ihren ſchweren Dienſt aner- 

De? an der Bahre kenne und nicht erſchwere. 


Nach dem Liede vom „Guten Kameraden”, 
An dem Sarge des Hauptmanns An auff trugen Moligeioffiziere die Särge durch die ler, 
iprach dann der katholische Geiſtliche, der beſon⸗ beengeſchmüclte Halle auf die Wagen. Unter 
ders auf das tragische Geſchic hinwies, von dem dumpfem Irommelwirbel febte bé ter Leichen 
die Kinder des Getöteten betroffen worden ſeien. kondukt in Bewegung eröffne don zwei berittenen 
Vor einigen Wochen hätten ſie die Mutter ver-] Zügen der Schuppoff i. Die Bürgerfteige waren 
loren und ftänden nun an der Bahre ihres mit Publikum dicht beiebt. Der Hiülowplab war 
Vaters. Mit beſonderer Betonung hob der Geifte in weitem Umfange für jeglichen Verkehr ab- 
liche herber daß Hauptmann Anlauf ber Dë | gesperrt. Das Revier am Bllowplatz, in dem 
aus einfachen Verhältniſſen emporgearbeitet habe, Hauptmann Anlauf wirkte und wo er auch 
nie ein Feind der Arbeiter geweſen ſei. feine Dienſtwohnung hatte, e Halb maſt 
„Die Trauerrede hielt Innenminiſter S ed e- |gefeht. Als die beiden Leichenwagen vor dem 
ring, ber betonte, fremde Völker Hätten im Revier ankamen, blieb der Trauerzug eine 
Kriege nicht grauſamer bauſen können wie in Minute lang ſchweigend ſtehen und ehrte ſo das 
4 Fall bei dem 1 er der var Andenken der Toten. 
Volksgenoſſen gegen Volksgenoſſen geſchehen ſei. = 
Wir leben in ſchweren Beten, die Not ift ein Vor dem Hauſe, in dem 1 Le h t 
ſchlechter Berater und die Verzweiflung feit längerer Zeit gewohnt hatte, wurde wieder 


ein schlechter Bundesgenoſſe. 


Die intellektuellen Urheber, 


die in Wort und Schrift erſt den Boden ſchaf-] Sarg des erſchoſſenen Hauptmanns Lenk wurde 
fen, aus dem dann derartige Taten erwachſen, im Anſchluß an die Trauerfeier nach Stargard 


ſeien die Hauptſchuldigen. Der Miniſter erinnerte lübergeführt. 


Die Anklage ift io ſchwerwiegender Natur, daß 
Woldemaras und ſeinen Mitangeklagten die 
Todesſtraſe droht. 


Schweres Motorbootunglück 
bei Küßnacht 


Zürich. Auf dem Züricher See ereignete ſich 
bei Küßnacht ein ſchweres Motorbootun ück, 
das ſieben Tote forderte. Ein Arbeiterradfahrer⸗ 
verein war mit mehreren Motorbooten auf den 
See hinausgefahren. Bei dem hohen Wellengang 
füllte ſich ein Boot mit Waſſer und ilng um. 
Sieben Perſonen, die des Schwimmens un undig 
pen ertranken, während vier gerettet werden 
onnten. 


Well er gern wieder Diktator werden wollte 


Hochverratsprozeß 
| gegen Woldemaras 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 

Berlin, 17. Auguſt. Vor dem Kriegsgerichtl an den Polanger Feſtlichkeiten abſagte. Gleich⸗ 
in Kowno begann am Montag die Verhandlung zeitia griff die Regierung ein und nahm die 
gegen den früheren Diktator in Litauen, olel Helfershelfer Woldemaras feit, Weiter wird 
demaras, und 2 feiner Anhänger wegen Bor-| Woldemaras der intellektuellen Urheberſchaft ver- 
bereitung einer Aufruhrbewegung gegen die Re. ſchiedener Attentate, insbeſondere des gegen den 
terung, Die Anklage wirft W demaras und] Chef der Geheimpolizei, Ruſteika, wobei dieſer 

ſchwer verletzt wurde, beſchuldigt. 


Spanien gibt fih eine Verfaſſung 


verband angehört zu — deſſen Zweck es war, 
[Telegrapbiſche Meldung.) 


durch einen bewaffneten Auſſtand die Regierung 
zu ſtürzen. Der Umſturz ſollte Mitte Juli 1930 
von der Kownoer Garnijon eingeleitet werden. 
Gleichzeitig ſollte der Staatspräſident Sme- 
tona auf einem Feſt in dem litauiſchen Emtee 
bad Polangen von Offizieren der benachbarten 

Madrid, 17. Auguſt. Nach dem ſpaniſchen] freiheit wird proklamiert. Sämtliche Spanier 

Verfaſſungsentwurf bildet Spanien eine de : beiderlei Geſchlechtes genießen vom 21. Lebens- 

mokratiſche Republik. Die Befugniſſe] jahre an das aktive und vom 23. Lebensjahre das 

ſämtlicher ſtaatlichen Organe gehen vom Volkes paſſive Wahlrecht. Der Volksſchul⸗ 

aus. Rajtilij ift bie offizielle Sprache. CS| unterricht ift obligatorisch und kostenlos. Die 

> feine N ae religiöjen neuen Cortes und der Präſident der Republik 

werd ` ô 

geg werben veel i je Bermögen geht werden nach allgemeinem, gleichem, direktem und 


Memeler Garniſon feſtgenommen wer⸗ 

den. Den Offizieren der lener Garniſon 
auf den Staat über. Alle Spanier ſind vor dem g a 
Geſetze gleich. Die Gewiſſens⸗ und Religions- geheimem Wahlrecht gewählt. 


war die Aufgabe zugedacht. Woldemaras aus 
leg: Verbannungsort Platellen, wo er von 

r Regierung nach feinem Sturz gefangen ge 
halten wird, zu befreien und nach Polangen zu 
bringen. Hier ſollte der Staatspräſident mit 
Gewalt gezwungen werden, Woldemaras mit der 
Bildung einer neuen Regierung zu beauftragen. 
Dieſe Pläne find vorzeitig zu Ohren der 
litauiſchen Geheimpolizei gelangt, die den Staats, 
präfidenten warnte, jo daß dieſer die Teilnahme 


r — 
hier wirklich gar keine Umſtände gemacht wer- wie die ganze Natur, von einer ehrlichen Cin- 
den, daß er als Menſch unter lieben[fachheit, Offenheit und Freundlich ⸗ 
Menſchen weilen kann, daß er hier Erholung keit, die zum Herzen ſpricht. Die Bauern tra- 
im beiten Sinne, fern von Repräſentation, Bere- gen ihre altbayeriſche Tracht und haben in ihren 
D., München moniell und aller Amtspflicht, zu finden vermag.] Stuben Bilder hängen von ihrer Militärzeit, auf 

1 R ! f Nur die Reichsfahne, die während der Anwefen- die fie ſtolz ſind, vom König Ludwig und von 
während weiß⸗blaue Fahnen im Winde flattern. heit Hindenburgs über dem in einem gegeniiber- General Epp, dem Befreier Münchens von der 
Sogar die Maibäume werden feſtlich ge- liegenden Haufe proviſoriſch eingerichteten Roit- Räteherrſchaft. Es find die Nachkommen jener 
ſchmückt. Kurz vor Holzkirchen, am ſogenannten amt weht, das die ſtändige Verbindung mit Ber- Bauern, die unter dem Schmied von Kochel 
Teufelsgraben, beginnt das Land wellig zu wer- lin ſicherſtellt, erinnert daran, daß ſelbſt hier die im ſpaniſchen Erbfolgekrieg nach München zogen, 
den, die Aecker hören faſt ganz auf, die kräftigen Sorgen und Pflichten nicht ganz ausgeſchaltet um die Hauptſtadt des Landes von Kroaten und 
Farben von Wald und Wieſe beherrſchen das | find, Panduren zu befreien und den vertriebenen Qur- 
Landschaftsbild, man ſpürt den Atem des nahen fürſten zurückzuholen. Von hier ſtammten von 
Hochgebirges. jeher die Kerntruppen der bayeriſchen Armee! 
Hindenburg verläßt nur ſelten während ſeiner 
Urlaubswochen das Schloßgut Dietramszell, das 
1000 Jahre lang, bis 1808, ein Auguſtinerkloſter 
war; höchſtens wenn er zur Gemsjagd in die 
Hinterriß oder in die Jachenau fährt und dabei 
Bad Tölz, deſſen Ehrenbürger er iſt, einen Beſuch 
abſtattet, oder wenn er ſeinen Freund Eſche⸗ 
rich in Iſen aufſucht. 

* 


Einmal jedoch, am dritten Sonntag im 
Auguft, wenn die Dietramszeller ihre Kirch ⸗ 
weih feiern, kommt die ganze Umgebung an den 
Sommerſitz des Reichspräſidenten, und auf dieſen 
Tag freut ſich alt und jung ſchon das ganze 
Jahr. Die Kriegervereine und die vaterländi⸗ 
ſchen Verbände marſchieren in kurzer Wichs im 
Schloßhof auf, um ihrem Generalfeldmarſchall 
zu huldigen, der dann die Front abſchreitet, an 
jeden einzelnen ein freundliches Wort richtet und 
die alten Soldaten nach ihren Kriegserlebniſſen 
fragt. Den Höhepunkt aber bildet dann ein 
Vorbeimarſch vor dem Reichspräſidenten! 
Im übrigen aber übt die Bevölkerung eine tatt- 
dolle und weiſe Zurückhaltung, und es 
bedarf keines Hinweiſes, daß Deputationen, gut 
gemeinte Ständchen und ähnliche Dinge während 
der Urlaubszeit durchaus unangebracht ſind. 
Man gönnt gerne dem Reichspräſidenten die 
kurze, wohlverdiente Ruhe, die Freude an Wald 
und Wieſe, an den ſtillen Moorweihern ringsum, 
und vor allem an dem wunderſchönen Blick auf 
die nahe Kette der Alpen, die täglich und ſtündlich 
ihre Farbe ändert und immer wieder ein neues 
Bild darbietet. 


* 


So entſpricht dieſe Anhänglichkeit an ein 
Haus, das er einmal liebgewann, als er es durch 
Zufall im Jahre 1922 kennen lernte, einem tiefen 
Charakterzug des Reichspräſidenten. Damals, 
in der Inflationszeit, hatte der Schloßherr auf 
Anregung des Forſtrates Eſcherich dem in 
Hannover lebenden Generalfeldmarſchall Diet⸗ 
ramszell zu einem Erholungsaufenthalt angebo- 
ten, und ſeitdem blieb er Dietramszell treu. Die 
Unberührtheit dieſes oberländiſchen Wal- 
desidylls von der Haft unſerer Tage tut dem 
Reichspräſidenten wohl. Alle Bahnlinien liegen 
zwei und drei Stunden entfernt, und auf einer 
der einſamen Landſtraßen verkehrt heute noch 
eine gelbe Poſtkutſche von jenem altbayeri⸗ 
ſchen Schlag, der im Ausſterben begriffen iſt. 
Vor ſeinen Fenſtern begegnen ſich in ihren eins 
fachſten Symbolen friedlich die alte und die neue 
Zeit, deren ſinnvolle Verbindung Hindenburg 
ſelbſt am beſten verkörpert, wenn nämlich an 
jedem Mittag vor der Schloßſchenke in Dietrams⸗ 
zell Poſtkutſche und Omnibus der Reichs- 
bahn neben einander auf der Straße ſtehen, ihre 
Fahrgäſte erwarten und der nach Benzin und 
Del duftende Chauffeur die Hupe bedient, wäh⸗ 
rend der Poſtillon in ſeiner maleriſchen weiß⸗ 
blauen Tracht kunſtvoll die Peitſche knallt oder 
das Horn bläſt. 


In Holzkirchen verlaſſen wir die breite De- 
tonſtraße und biegen ab in den tiefen Forſt, der 
uns 10 Kilometer weit bis nach Dietrams 
zell begleitet. Der Reichspräſident ift am Ziel, 
der Urlaub beginnt. Am Schloßeingang ſteht 
die Gaſtgeberin, Frau von Schilcher, mit 
Tochter und Sohn, ſteht ein Freund des Hauſes, 
General Hemmer, und dann erwarten nur 
noch der Bürgermeiſter und der Lehrer des 
Ortes ſowie der Bezirksamtmann von Bad Tölz 
den hohen Gaſt zu einer kurzen, herzlichen Be- 
grüßung. Man merkt es leicht, daß Hindenburg 
hier zu Hauſe iſt und ſich hier zu Hauſe fühlt. 
Er freut ſich über den Strauß Feldblumen, der 
ihm überreicht wird, genau fo herzlich wie über 
die blühenden Geranien, die in den Fenſtern ſei⸗ 
ner Zimmer im 2. Stock unter der alten Son⸗ 
nenuhr ſtehen, und er erkundigt ſich gleich nach 
Menſch und Tier, nach der Ernte und dem Stand 
der Erntearbeiten. Der erſte Gang aber führt 
jedesmal zum Grabe ſeines vor einigen Jah- 
ren verftorbenen Freundes von Silcher auf 
dem nahen Friedhof. 

Wie iſt es zu verſtehen, daß Hindenbur ſeit 
faſt einem Jahrzehnt immer wieder dieſes Sled- 
chen Erde aufſucht, daß er heuer zum 9. Male 
ſeinen Urlaub hier verbringt und all die unge⸗ RR. 
zählten Einladungen nach den ſchönſten Plätzen Die Landſchaft um Dietramszell iſt der 
Deutſchlands ausſchlug? Es ſind die Men⸗ [Uebergang von der nahen Hochebene zum 
ſchen und die Landſchaft, die ihn gleicher⸗J Hochgebirge. Die hochſtämmigen Wälder rings⸗ 
maßen anziehen, es iſt die vornehme Einfachheit um bergen einen gewaltigen Reichtum an Wild, 
des Lebens auf dieſem Schloßgut des bayeriſchenf und das Land wird bewohnt von einem Menſchen⸗ 
Oberlandes, es iſt vor allem das Wiſſen, daß Iſchlag, äußerlich derb und rauh, und doch wieder, 
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Sicherheit und Schnelligkeit 
im Luftverkehr 


Leider ſcheint noch immer zu wenig bekannt zu 
ſein, wie das Nachlaſſen der Flugzeugbenutzung 
in der letzten Zeit zeigt, daß Gleiwitz in 
dieſem Jahre über beſonders gute Luftverbin⸗ 
dungen nach allen Teilen Deutſchlands und des 
Auslandes verfügt. Benutzt man von Gleiwitz 
um 11,15 Uhr das Flugzeug nach Breslau, 
ſo trifft man mit dieſem bereits um 12,25 Uhr 
dort ein und hat von dort aus gute Anſchlüſſe 
über Berlin nach Kopenhagen, Hamburg, 
Stettin und Danzig und den Seebädern. 
Von Breslau beſteht ferner gleich anſchließend 
gute Verbindung nach Görlitz, Halle, Er- 
furt, Dortmund, Düſſeldorf und 
Frankfurt. Desgleichen von Breslau, Ver⸗ 
bindung nach Prag, Wien, Nürnberg, 
Straßburg, Paris. Die in dieſem Jahre 
ſtark ermäßigten Preiſe, die ungefähr dem (ien: 
bahnfahrpreis 2. Klaſſe D-Zug entſprechen, dürf⸗ 
ten der Allgemeinheit infolge der Schnelligkeit 
und Sicherheit im Luftverkehr mehr als bisher 
Gelegenheit geben, dieſen zu benutzen. Die 
noch immer beſtehenden Bedenken über die 
Sicherheit und die Furcht vor der Luft⸗ 
krankheit ſind unbegründet. Der Luftverkehr 
wird heute genau jo pünktlich und ſicher durch- 
geführt wie jedes erdgebundene Beförderungs- 
mittel. Auf den von Gleiwitz ausführenden 
Strecken find moderne ſechsſitzige Verkehrs- 
maſchinen der deutſchen Luft⸗Hanſa mit zwei 
Führern eingeſetzt. Außer Paſſagieren und Ge- 
päck werden dieſe Maſchinen auch Luftfracht 
und Luftpoſt befördern. Die Auflieferung 
der Luftpoſt geſchieht bei den örtlichen Poft- 
ämtern. Durch den Flugeiſenbahnverkehr iſt es 
möglich, auch Luftfracht von und nach Orten 
ohne direkten Fluganſchluß zum Verſand zu prin- 
gen. In Orten ohne Flughafen erfolgt die Auf⸗ 
lieferung der Luftfracht bei den Expreßgutabfer⸗ 
tigungen der Reichseiſenbahn. 


Kardinal Ir. Bertram 


am Sonntag in Beuthen 


Zum Kreisfeſt der DIJK. — Pontifikalamt 
im Stadion 


Ein beſonderer Ehrentag für die oberſchle⸗ 
ſiſche Jugend und die Stadt Beuthen wird der 
kommende Sonntag ſein, an dem die DIR, alle 
ihre oberſchleſiſchen Ortsorganiſationen im Sta⸗ 
dion zum Kreisfeſt verſammelt. Dieſes er- 
hält dadurch eine beſondere wirkungsvolle und 
feſtliche Note, daß am heutigen Montag Kardinal 
Fürſterzbiſchof Dr. Bertram fein beſtimmtes 
Erſcheinen zugeſagt hat, um am Vormittag 
10 Uhr ein Pontifikalamt im Stadiom zu Hal- 
ten. Der hohe geiſtliche Würdenträger trifft 
gegen 7 Uhr in Beuthen ein, und begibt ſich von 
der Trinitatiskirche aus, auf der er einen kur⸗ 
zen Aufenthalt nehmen wird, in das Stadion. 
Dort wird für die Abhaltung des feierlichen 
Gottesdienſtes unter freiem Himmel in der 
Mitte des Raſenplatzes ein offener Altar er- 
richtet werden. Nach dem Gottesdienſt findet 
eine Jugendkundgebung ſtatt, an der 
Vertreter ſämtlicher Behörden teilnehmen wer- 
den und die durch Rundfunk übertragen wird. 
In den weiteren Stunden des Sonntags werden 
Wettkämpfe durchgeführt, die bereits am Sonn- 
abend mit Vorrundenkämpfen beginnen. 


Der Brotpreis wird billiger 


Dem Beuthener Magiſtvat ift durch die Bäcker⸗ 
innungen von Beuthen, Gleiwitz, Hin⸗ 
denburg, Peiskretſcham und Mifult- 
ſchütz jowie die Geſchäftsleitung der Brotfabrik 
Halpaus Gleiwitz mitgeteilt worden, daß von 
heute ab, infolge der gegenwärtigen Mehlpreiſe, 
der Brotpreis um 1 Pfg. pro Pfund ermäßigt 
wird, und zwar koſtet 1 Piund Brot aus (pro- 
gentigem Roggenmehl 18 Pfg., aus 70 prozentigem 
Roggenmehl 16 Pfg. Sollten die Mehlpreiſe wieder 
anziehen, werden die genannten Bäckerinnungen 
die Preiſe erneut feſtſetzen. 


Dies das Rezeot: 
32% Havanna 
15% Brasil 

30% lava 

27% Sumatra 
Sumatra-Umdlalt 
Sumatra-Derkbiall 


Groß Strehlitz, 17. Auguſt. 

Am Montag, dem 17. Auguſt, fand im 
Kreistagsſitzungsſaal eine Sitzung des Groß⸗ 
Strehlitzer Kreistages ſtatt. Sowohl die Kreis⸗ 
tagsmitglieder als auch der Kreisausſchuß waren 
fait vollzählig erſchienen. Nach Begrüßung der 
Verſammlung durch den Vorſitzenden, Landrat 
Werber, trat die Verſammlung in die Be⸗ 
ratung der wichtigen und umfangreichen Tages- 
ordnung ein. 

Als Amtsvorſteher Stellvertreter wurde in 
den Amtsbezirk Groß Stein an Stelle von 
Fleiſchbeſchauer Nagel der Landwirt Wos⸗ 
niba, Groß Stein, an Stelle des Landwirts 
Auguſt Lorenz der Landwirt Wilhelm 
Jontza für den Amtsbezirk Freidorf gewählt. 
Die Neuwahlen der Schiedsmänner hatten fol⸗ 
gendes Ergebnis: Für den Bezirk B 1 Keltſch, 
Borowian, der Gaſtwirt Hein, für den Schieds- 
mannbezirk B 24 der Fleiſchermeiſter mer: 
ling in Mallni, für den Bezirk B 7 der Lehrer 
Karhahn aus Kadlub, für den Bezirk B 30 
Maurer Kühnel aus Warmuntowitz. Punkt 4 
der Tagesordnung betraf den Erlaß einer neuen 
Vergnügungsſteuerordnung für den geſamten 
Kreis Groß Strehlitz. 


Landrat Werber 


führte dazu aus, daß ſich die alte Steuerord⸗ 
nung mit den vom Reich erlaſſenen Richtlinien 
nicht mehr decke. Es ſei daher notwendig, eine 
neue Steuerordnung zu erlaſſen. Eine Erhöhung 
ſei nicht beabſichtigt. Lediglich eine Angleichung 
an die bisherigen Sätze ſoll erzielt werden. Die 
Vergnügungsſteuerordnung laſſe eine Feſtſetzung 
der Vergnügungsſteuer nach der Kubikmeterzahl 
der einzelnen Säle zu. Die Geſamtabſtimmung 
ergab 21 Stimmen für die neue Steuerordnung. 

Ohne längere Ausſprache wurde der Ueber- 
nahme der ſelbſtſchuldneriſchen Bürgſchaft ſeitens 
des Kreiſes für einen von dem Schulverband 
Centawa zum Schulhaus neubau auf- 
zunehmenden Kredit in Höhe von 21 000 Mark 
zugeſtimmt. Ferner beſchloſſen die Abgeordneten, 
den Eintritt in den Landesplanungs⸗ 
verein Oberſchleſien nach einem aus⸗ 
führlichen Vortrag des Kreisbaurats Kehrer 
zuzuſtimmen. In der äußerſt angeregten Aus- 
ſprache wurden die Pläne der Induſtrieunter⸗ 
nehmen bei Deſchowitz, Ottmuth jowie die 
Pläne einer Schleppbahn und einer Waf- 
ſerſtraße eingehend beſprochen. Der Kreis- 


tag hatte ſich ſodann mit dem Verkauf verſchiede⸗ 


ner Gebäude zu beſchäftigen. 

Wichtig war der Bericht des Landrats Wer 
ber über den augenblicklichen Stand des Haus⸗ 
haltungsanſchlags und die Finanzlage des Kreiſes. 


Der diesjährige Etat ſchließt mit einem 
Fehlbetrag von 295 000 Mark ab. 
Dazu kommt ein Defizit von 80 000 Mark aus 


dem Vorjahr. Es iſt bisher nicht möglich og: 
weſen, eine Minderung dieſes Fehlbetrages zu 


eegend 


Seutfgen und Kreis 


Beuthen ehrt den verſtorbenen Oberbrand⸗ 
meiſter Döring 


Der Oberbürgermeiſter hat der Gattin des 
verſtorbenen Oberbrandmeiſters Döring nad- 
ſtehendes Beileidsſchreiben überſandt: „An dem 
jo plötzlichen Tode Ihres Gatten nimmt die 
ganze Stadt innigen Anteil, da der Verſtorbene 
ſtets in der erſten Reihe derer geſtanden hat, 
die in ſelbſtloſer Weiſe den Dienſt am 
Nächſten pflegen. Er war eine Perſönlichkeit ge- 
worden, die man immer und gern an den Stellen 
iah, wo freiwillige Helfer gebraucht wurden. 
Seine Verdienſte um das Feuerlöſch⸗ 
weſen unſerer Stadt bleiben unvergeßlich. Ein 
ehrendes Andenken in dem Kreiſe feiner Rame- 
raden ſowie bei der ganzen Bürgerſchaft der 
Stadt iſt ihm gewiß.“ 


Wolkenbruch und Gewitterregen 


Ein Wolkenbruch mit einigen Gewitterſchlägen 
ging am Montag in der 11. Vormittagsſtunde 
über Beuthen Stadt und Land nieder. Im Nu 


waren die Straßen menſchenleer, dafür die 
Flure der Häuſer und andere Schutzſtellen voll 
beſetzt. Das viele Waſſer, dem in einzelnen 


á 


Aus Oberſchleſien und Schlefien 


Schwierige Finanzlage des Kreiſes 
Groß Strehlitz 


[Eigener Bericht) 


erzielen. Es ſind zwar erhöhte e durch 
Mehrüberweiſungen von Steuern durch d 
Reich und den Staat und die Gehaltskürzung in 
Höhe von 89 000 Mark zu verzeichnen. Dem- 
gegenüber ſtehen jedoch verminderte Ausgaben 
aus dem Rückgang von Steuerein⸗ 
nahmen im Gejamtbeirage von 90 000 Mark. 
Die Mehrausgaben, die im Wohlfahrts⸗ 
etat in Höhe von 90 000 Mark entſtanden find, 
find ausgeglichen worden durch Abſtriche im 
Bauetat, jo doß der rechnungsmäßige Fehl⸗ 
betrag von 290 000 Mark weiterhin beſteht. Es 
wird auch nicht gelingen, dieſen Fehlbetrag 
herabzuſetzen, da mit höheren Wohlfahrtslaſten 
zu rechnen iſt. Noch größer iſt der kaſſen⸗ 
mäßige Fehlbetrag, der zur Zeit 400 000 
Mark beträgt. 


Wenn nicht bald tatkräftige Staatsbeihilfen 
gewährt werden, iſt der Zeitpunkt nicht 
mehr fern, wo nicht einmal die notwendig⸗ 
ſten Leiſtungen fortgeführt werden können. 


Landrat Werber ging weiterhin auf die D ft- 
hilfe ein und ihre Auswirkungen auf die 
Kreisfinanzen. Auch in dieſem Jahre war es 
möglich, einen Laſtenausgleich um 30 bezw. 
35 Prozent herbeizuführen. Hinſichtlich der 
Umſchuldung teilte er mit, daß im Kreis 
Groß Strehlitz 1100 Anträge mit etwa 6 Millio- 
nen Mark Bedarf eingegangen ſeien von denen 
erfreulicherweiſe bereits ein großer Teil erledigt 
werden konnte. Die nächſten Vorlagen betrafen 
die Beſchaffung von Arbeit innerhalb des 
Kreiſes. Es wurde für die Fertigſtellung des 
Straßenbaues Petersgrätz—Lazisk 
die Bürgſchaft in Höhe von 43800 Mark unter 
der Vorausſetzung übernommen, daß die Ge- 
meinde Lazisk die Verzinſung und Tilgung iber- 
nimmt. Für den Straßenbau Rosmierka 
Grodisko wurde beſchloſſen, ein Darlehen von 
86.000 Mark aus Mitteln der produktiven Er⸗ 
werbsloſenfürſorge aufzunehmen. Die Notwen⸗ 
digkeit des Brückenbaues über die Malapane im 
Zuge der Straße Colonnowska— Groß Staniſch 
wurde anerkannt. Die Baukoſten betragen 
100.000 Mark. Sämtliche Mittel wurden nur 
bewilligt unter der Vorausſetzung, daß ſich die 
Gemeinden an den Baukoſten beteiligen und dem 
Kreis größere Beihilfen gewährt werden. Die 
Dividende der Kommunalbank Groß 
Strehlitz fol zu Beihilfen für gemein ⸗ 
nützige Einrichtungen, ët Lg e? 
Kinderſpeiſungen, Gemeindepflegeſtationen, ei⸗ 
hilfen an Landwirtſchaftsſchulen und für Beihil- 
fen an Studenten verwendet werden. Fernerhin 
wurde beſchloſſen, der vorübergehenden Einſtel⸗ 
lung eines Landmeſſers mit der Maßgabe zuzu⸗ 
ſtimmen, daß der neue Landmeſſer in dieſem 
Haushaltsjahr nur drei Monate beſchäftigt wer⸗ 
den ſoll. 

An die öffentliche Sitzung ſchloß fih eine ge- 
peime Sitzung, in der Beſoldungsangelegen⸗ 
heiten beſprochen wurden. Um 2 Uhr war der 
Kreistag beendet. 


Stadtteilen die Abflußſtellen zur Kanaliſation 
nicht gewachſen waren, überſchwemmte auch ver⸗ 
ſchiedene Keller und Hausflure, fo daß hier und 
dort die Feuerwehr in Anſpruch genommen 
worden iſt. Größere Schäden ſind bisher nicht 
bekannt geworden. Beſonders erhebliche Waijer- 
maſſen ſammelten ſich an der Kreuzung Hinden- 
bura-, Humboldt⸗ und Evertſtraße an, da hier 
die vom Anſtieg der Promenade kommenden 
Waſſerfluten nicht ſofortigen Abfluß fanden. Der 
ſtarke Regen hat vor allem das in dieſem Jahre 
ſo zeitig ſterbende Laub der Bäume arg mitge⸗ 
nommen, ſo daß es im Beſtande der Laubbäume 
bereits recht herbſtlich ausſieht. 


* 

* Sommerbühne. Am Dienstag, 20,30 Uhr, 
im Promenaden⸗Reſtaurant bei völlig neuem 
Programm „Som⸗Bü⸗Beu“, ausgeführt von der 
Feriengruppe der Mitglieder des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters. Bei ſchlechtem Wetter findet die 
Veranſtaltung im Saale ſtatt. 

* Polniſcher Deſerteur. Beim Grenzüber⸗ 
gang in der Nähe von Trocken berg ſtellte ſich 
ein polniſcher Soldat, der ſich von ſeinem Trup⸗ 
penteil entfernt hatte, den deutſchen Behörden. Der 
Deſerteur wurde am Montag vormittag dem hie⸗ 
ſigen Schnellgericht zugeführt, das ihn 
wegen unerlaubten Grenzübertritts zu der für 
polniſche Deſerteure üblichen Strafe verurteilte. 
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Feſtabend des Schwimm⸗ 
vereins „Poseidon“ 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 17. Auguſt. 

Den Abſchluß des Werbeſchwimmfeſtes des 
SV. „Poſeidon“, über das wir bereits geſtern 
berichtet haben, bildeten ein Feſtabend zur 
Ehrung der Sieger im Saale des Promenaden⸗ 
Reſtaurants. Der Vorſitzende, Bergverwalter 
Marzodko, eröffnete den Abend mit einer 
Begrüßungsanſprache, in der er beſonders Dber- 
bürgermeiſter Dr. Knakrick, die Oberſtudien⸗ 
direktorin Ziaja, Oberſtudienrat Koelling, 
und Handelsgerichtsrat Seifenfabrikant W er- 
mund herzlich willkommen hieß. Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Knakrick würdigte in einer An- 
ſprache die Erringung des Meiſtertitels durch 
Fräulein Lotte Kotulla. Sie habe einen von 
ihm ſchon lange gehegten Wunſch, daß ein deut⸗ 
ſcher Meiſtertitel von einem Beuthener Bürger 
errungen werden müßte, zur Erfüllung gebracht. 
Es jei ſtaunenswert, daß es einer jungen Schü⸗ 
lerin Beuthens, einer als waſſerarm allgemein 
bekannten Stadt, gelungen iſt, den Titel einer 
Schwimmeiſterin⸗ zu erringen. 
then könne mit Recht auf dieſe Meiſterſchaft ſtolz 
ſein. Der Oberbürgermeiſter überreichte Fräu⸗ 
lein Kotulla einen Siegerpreis der Stadt Beu- 
then und ſprach ſowohl der Siegerin als auch 
deren Eltern, dem Verein und der Humboldt⸗ 
ſchule, der Fräulein Kotulla angehört, Glück⸗ 
wünſche aus. Weitere Anſprachen hielten Ober- 
ſtudiendirektorin Ziaja, Handelsgerichtsrat 
Wermund und der 2. Vorſitzende des SV. 
„Poſeidon“, Apotheker Macionga. 


* Priv. Schützengilde. Am Mittwoch und 
Sonntag wurden in der hieſigen Schützengilde das 
Vermächtnis⸗Legat des Grafen Henckel von Don- 
nersmarck und ein Ehrengaben⸗Schießen ausge⸗ 
ſchoſſen. Im Vermächtnislegat, je ein goldener 
Orden, wurden Sieger: Auf der Anſtrichſcheibe 
nach beſtem Schuß 175 Meter Entfernung Dr. 
Kloſſek mit einem 300⸗Teiler; auf der Wehr⸗ 
mannſcheibe freihändia nach meiſten Ringen 
Eiſenkaufſmann Kamm mit 64. Ringen. Im 
Ehrengabenſchießen ſind als Sieger hervorge⸗ 
gangen: Kamerad Krüge r⸗Ehrengabe: Stadt⸗ 
baumeiſter Hans Polotzek mit einem 38⸗Teiler 
und Kamerad Dr⸗Matheyka⸗Ehrengabe: Stu- 
dienrat Kobilinſki mit einem 0⸗Teiler. Der 
Schützenmeiſter, Kamerad Baſan, brachte auf 
die Sieger ein dreifaches „Halt feſt!“ aus. Die 
Beteiligung an dem Schießen war ſehr rege. 


* Bürgerſchützengilde. Ein eifriges Mitglied 
der Bürgerſchützengilde hatte drei goldene Orden 
geſtiftet, die nach beſtem Schuß ausgeſchoſſen 
wurden. Das Legatſchießen fand am Sonn⸗ 
tag mit der Bekanntgabe des Siegers und Aus- 
händigung der Orden ſein Ende. Als Sieger ſind 
hervorgegangen: Schneidermeiſter Wittek, 
Bäckermeiſter Polomſki und Schuhkaufmann 
Wosniok. 


* Kameradenverein ehem. Jäger und Schützen. 
Bei dem am Sonntag im Schießwerder fort- 
geſetzten Preisſchießen hat Polizei⸗Oberſekretär 
Ibron, der bis jetzt die beiten Schußleiſtungen 
aufzuweiſen hatte, mit 58 Ringen einen weiteren 
Rekord aufgeſtellt. Das Preisſchießen, das jeden 
Sonntag fortgeſetzt wird, findet erſt im Monat 
Oktober feinen Abſchluß. Am kommenden Sonn- 
tag gu das Schießen allerdings aus, weil ſich 
der Verein an dem Fahnenweihfeſt des Krieger 
vereins in Städtiſch⸗Dombrowa beteiligt. 
Auf die Rehbockſcheibe gab am Sonntag Polizei⸗ 
Oberſekretär Ibron den beſten Schuß ab. 


* Hausfriedensbruch und gemeinſchaftliche 
3 Am 23. Juni kam es zwiſchen 
den Familien M. und A., die in der Kluckowitzer⸗ 
ſtraße auf einem Flur wohnen, zu einem 
Krach. Frau A., die nach der Beweisaufnahme 
die Urſache zu dem Krach gab, wurde von Jo⸗ 
hann M. mit hier nicht wiederzugebenden Worten 
beſchimpft. Er nannte ſie u. a. eine Karnickel⸗ 
mutter. Die Frau ließ ſich das nicht gefallen und 
erwiderte das Schimpfwort in bezug auf die 
Ehefrau des Angeklagten. Da iſt letzterer mit 
einem gezückten Taſchenmeſſer in die Woh- 
nung der Frau A. eingedrungen und hat ſie be⸗ 
droht. Der Ehemann A. verſuchte durch güt⸗ 
liches Zureden den Angeklagten aus der 
Wohnung zu entfernen, doch dieſer verletzte den A. 
mit dem Meſſer an der linken Hand. Frau A., 
Tv... ̃ ̃ͤ ͤ——— Te 

Wetterausſichten für Dienstag: 
Im Süden meiſt trocken und ziemlich heiter, im 
Norden und Oſten wechſelnd bewölkt mit einzel- 
nen Schauern und meiſt etwas tieferen Tempe- 


raturen. 
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eine ständige Lieblingssorte. 


eegene 


Mit Recht wollen Sie Boden haben. der sicher ist. 

Unsere Rezepte sind unantastbar und wir stehen dafür ein. 

Goldene und silberne Tabakblätter gibt es nicht auf der 
Welt, die wir mit hineinverarbeiten könnten. 

Aber wir bieten eine Qualitäts -Zigarre aus reinen Über- 
see-Tabaken schon für 10 Pig. 


KRETITER INDIANER 


Rein Ükersee-Zigarce und doch nur 


10% 


Die Stadt Beu⸗ 
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Einführung der Getränkeſteuer 
in Rokittnitz 


(Eigener Bericht.) 
Rokittnitz, 17. Auguſt. 

Die Gemeindevertretung trat am Montag 
nachmittag zu einer kurzen Sitzung zuſammen, 
um in der Hauptſache über die von der Regie- 
rung geforderte Einführung der Ge⸗ 
tränkeſteuer zu beſchließen. Durch diefe 
ſollen außer Bier auch alle übrigen Getränke, 
die an Ort und Stelle verzehrt werden, ſteuerlich 
erfaßt werden. An Stelle der üblichen Zettel⸗ 
beträge ſoll die Steuer in monatlichen 
Pauſchalbeträgen und zwar 10 Prozent von 
den verkauften Getränken, entrichtet werden. 
Der Steuerpflichtige hat ſich für die Verrechnung 
beſonderer amtlicher Vordrucke zu bedienen. Dieſe 
Steuer, deren Jahresertrag auf 290 Mark 
errechnet wurde, tritt am 1. September 1931 in 
Kraft. Auf eine Anfrage hin teilte der Gemeinde⸗ 
vorſteher mit, daß die Gaſtwirte dieſe Steuer 
nicht auf die Gäſte abwälzen wollen. Unter 
„Verſchiedenem“ wurde aus der Mitte der Ge- 
meindevertretung der Wunſch laut, die Gemeinde 
möge für Beleuchtung des privaten „Bergmanns⸗ 
weges“ Sorge tragen, um insbeſondere die ra d- 
fahrenden Bergleute an den ſteilen Hän⸗ 
gen vor Unfällen zu ſchützen. Die von der Ge 
meinde zu ſchaffende Beleuchtungsanlage würde 
etwa 750 Mark koſten. Trotz der außerordent⸗ 
lichen finanziellen Belaſtung der Gemeinde ſtellte 
man ſich dieſem Antrage wohlwollend gegenüber. 
Die Beſchlußfaſſung hierüber mußte aber bis 
zur Klärung der Rechtslage betr. Haftpflicht der 
Gemeinde auf dem von der Gemeinde beleuchte⸗ 
ten Privatwege aufgeſchoben werden. Als⸗ 
dann wurde die Sitzung geſchloſſen. 


als fie fab, daß ihr Mann geſtochen war, nahm 
einen Krückſtock und ſchlua damit dem An. 
geflonten über den Schädel und brachte ihm eine 
futende Wunde bei. Auf die Rufe des Ange- 
klagten lam ſein Sohn Roman binzu, der ein 
ee ergriff und auf A. einschlug. Der 
Angeklagte beſtreitet, ein Meſſer gehabt zu haben, 
doch wurde er überfüh 


rführt. oman M. will in 


Notwehr gehandelt haben, indem er feinem 
Vater zu Hilfe kam. ie Beweisaufnahme pei 
zuungunſten der Angeklagten aus. Johann M. 
wurde wegen S und 
gemeinſchaftlicher Ge ER 2 Monaten 
und einer Woche Gefängnis mit Bewährungsfriſt 
und Roman M. wegen Hausfriedensbruchs und 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu 40 Mark 
Geldſtrafe verurteilt. 

* Ein Stahlhelmabend. Der Volksentſcheid ift 
vorüber. Der Aa Ah trug die Haupt» 
laſt des Kampfes. ag und Nacht waren die 
braven Kameraden unterwegs, um die nötigen 
Vorarbeiten zu leiſten. Dieſen Braven der ge- 
ſamten Kreisgruppe Beuthen wurde am Sonn- 
abend abend im Evangeliſchen Gemeindehaus gu 
Beuthen der gebührende Dank zuteil. An 1 
Der eich nad mit ka: ührern ee 
den feſtlich geſchmückten Saal. Kreisgruppenführer 


Hauptmann a. D. Gomlicki begrüßte die Qa. l 


Zwei neue MAGGI- Suppen: 
Rheinische Suppe 


Legierte Suppe mit Gemüse 
osten auch nur TOPfg. der Würfel, wie alle MAGGI- 
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Kunſt und Wiſſonſchaft 
„Alt Heidelberg“ in Ratibor 


Propagandavorſtellung für die Erhaltung 
; des Theaters 


Die Genoſſenſchaft deutſcher e 
er, Ortsgruppe Ratibor, veranſtaltete eine 
Vohltätigkeits⸗ und e Daß 
die Zugkraft des alten Studentenſtückes von 
Meyer-⸗Förſter mit feiner Romantik und rühren⸗ 
den Liebesgeſchichte ungemindert fortbeſteht, da⸗ 
N; zeugte das völlig ausverkaufte 
aus. 


Unter der erfahrenen Spielleitung von Wal- 
ter Eichſtaedt war das Spiel recht ſorgfältig 
einſtudiert worden. Auch die Beſetzungsſchwierig⸗ 
keiten waren geſchickt gelöſt, ſo daß eine treffliche, 
launige Aufführung herauskam, deren Tempo nur 
zuletzt etwas ſchleppend wurde. 


„Den jovialen, müde gewordenen Dr Jüttner 
mit dem prächtigen Herzen im Leibe, der ſich nach 
Jugend und Freude Co gS mit überzeugender 
Echtheit Walter Eichſtaedt. Mit großem Ge- 
sie und Geſchmack ſpielte das Liebespaar: Fritz 

ospich mit Jugendfeuer und Begeiſterung 
den lebenshungrigen Karlheinz, der jo raſch refi- 
ſignieren muß, und Claire Sobbid, kindlich 
naib, friſch und lebendig die holde, liebe Käthie. 
Sehr gut charakteriſierte Leo von Veit den 
ſtelzigen Kammerdiener Lutz in ſeiner aufgeblaje- 
nen Wichtigkeit. Fröhlich und flott tolte die 
Schar der Studenten, vor allem war Richard 
Gawenda als Graf Aſterberg ein ſchneidiger 
Burſch. Zu nennen ſind noch als Staatsminiſter 
würdig und vornehm Walter Skutſch, als ge 
mütsvoller alter Kellermann Erich Zymelka 
und Anna von Veit als Komiſche Alte. 


Die Aufführung wurde mit KS tem Beis 
fall aufgenommen, und die Darſteller wurden 
mit Spenden bedacht. Ratibor zeigte 
eine Theaterfreudigkeit. Deshalb ift 


ringend ü 
SC Bleibt wünſchen, daß das Theater rt 


Kreisjugendtreffen in Mikultſchütz 


(Eigener Bericht) 


Mikultſchütz, 17. Auguſt. 

Es war ein fröhliches Feſt der Jugend, 
das ſich da am Sonntag in den Mauern von 
Mikultſchütz abſpielte. er Himmel war jedoch 
der 5 nicht ſonderlich freundlich ge⸗ 
ſtimmt. och war des Wettergottes Dröuen 
nicht ſtark genug, um der zum Kampf erſchienenen 
Jugend die Laune zu verderben. 

Der Vormittag war frei von Veranſtaltungen. 

Und ſo ſah man die Wandergruppen, Jungmän- 
ner, Kongregationen in zwanaloſen Gruppen 
durch das Dorf ziehen. Kurz vor 12 Uhr kamen 
mit Marſchmuſik die Gruppen der näheren Um- 
gebung des Landkreiſes an, und, begleitet von 
einem rieſigen Teil der Einwohnerſchaft, ging es 
au Promenade, auf der ein Freikonzert 
tattfand. 
Eine kleine Heerſchau war es, die Kreis- 
jugendpfleger Lehrer Prudlo abhielt, als er 
ſeine Getrenen zum Feſtumzug ordnete. Mit 
wehenden Wimpeln, unter Vorantritt der Ka⸗ 
pelle, ging es um 14 Uhr durch die reichgeflagg⸗ 
ten Straßen 


0 zum Stadion, 


das wiederum feine Eignung als Kampfſtätte be: 
weiſen konnte. Hier angekommen, ſammelten ſich 
die Teilnehmer vor der Tribüne. u 
Kreisjugendpfleger Prudlo E die 
Teilnehmer und Gäſte, unter denen Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Kwoll, Regierungsrat Zur, die 
Leiter der Gemeinden des Landkreiſes, Schulrat 
Grzeſik und Mitglieder des hieſigen Ge- 
meinbeparlaments zu erblicken waren. Kreis 
jugendpfleger Prudlo führte aus, daß der hen- 
tige Tag der Tag der Jugend und ein Freuden ⸗ 
tag fa. Er — im Dienſte des 1 
gedankens ſtehen und insbeſondere im ienſte 
der Volksgemeinſchaft. Und wenn das Feſt die 


Ueberzeugung vermittelt, daß die Ju endlichen das Vaterland und das Deutſchlandlied be⸗ 
um die lſchloſſen die Verfaſſungsfeier. 


REEL EE EE EE TERN 


mit allen Sinnen, ſehnend und ſchaffen 


meraden, dankte ihnen für ihre tatkräftige Mit⸗ 
arbeit und gab E aller Freude bekannt, daß die 
Gauleitung des Stahlhelms Oberſchleſien die Ar- 
beit der Kreisgruppe Beuthen beſonders an- 
erkenne. Nach flotten Arne ene geſpielt 
von der Hauskapelle, ſprach Stahlhelmkamerad 
Schollek in Ken temperamentvollen Art 
über den Volksentſcheid und ſeine Auswirkungen. 
e E or ift: Alles für das Volk, nichts 
ür uns. 
Hitler beendeten die ſtürmiſch begrüßten Aus⸗ 
ührungen des Redners. Ein emütliches Bei⸗ 
ammenſein der Kameraden dë ng an, Muſik 
ertönte, und brauſend ſcholl das tahlhelmlied 
durch den Raum. 


„Stüdtiſches Orcheſter. Heute, Dienstag, findet im 
Schützenhaus um 20 Uhr ein Boltstonzert ſtatt 
unter Leitung von Opernkapellmeiſter Erich Peter. 


Eintritt 10 Pfennig. 
Verein ehemaliger Zehner. Dienstag, 20,30 Uhr, 


Vereinsverſammlung mit Damen im Konzerthaus. 
„ Mütterverein St. Trinitas. Donnerstag um 16 Uhr 
findet in der Haushaltsküche der Mittelſchule ein 


Gaſtſpiel des Breslauer 
Schauſpielhauſes in Oppeln 


„Die Mühle von Sansſouei“ 


Obwohl die Theaterſaiſon in Kürze beginnt, ö 


leine Entſcheidung getroffen worden. 
Der ſchwache Beſuch in der letzten pielzeit und 
die ſchwierige Lage der Kommune dürften jedo 
dazu Kan daß Oppeln in bielem Jahr ohne 


iſt für die Zukunft des Oppelner ofen = noch 


ein ſtändiges Theater bleiben wird und 
nur Gaſtſpiele erhält. 


Am Sonnabend und Sonntag geſtierte das 
Breslauer Schauſpielhaus in Oppeln 
und brachte „Die Mühle von Sansſonci“, 
ein Spiel von Liebe, Lenz und Frühling, von 
Otto Härting zur Aufführung. Auch dieſes 
Gaſtſpiel vermochte nach längerer Wag ü 
kein volles Haus zu ſchaffen. 3 Stück 


bringt einen kleinen Ausſchnitt aus dem Leben] f 


des großen Königs, der um die Mühle des Mül⸗ 
lers Arnold ſpielt. re E wird dieſe kleine 
Anekdote von der Liebesgeſchichte des Müller⸗ 
töchterleins mit einem Grenadier und e EE 
gen aus der Kriegsgeſchichte des Alten Fritzen. 
ie Darſteller waren bemüht, dem Werke zum 
SEN zu verhelfen und ernteten . 
Beifall. W. E. 


Die Veränderungen im Berliner 
Theaterleben 
Die Pläne für den Winter 


Das Große Schauſpielhaus, auch 
unter der ere von Charell eine der 
Hauptſtützen Reinhard konzerns. wird, 
wie jetzt feſtſteht, von Mar Reinhardt ſelbſt 
in der kommenden Saiſon geleitet werden (ae ⸗ 


ſchäftlicher Leiter wiederum Arthur Schwelbh. k 


Charel ift für die Inszenierung des „Weißen 
Rößl“ nach New Pork und für die Inſzenierung 
von „Caſanova“ nach London verpflichtet worden. 
Außerdem macht er für die Ufa den Tonfilm 


Heilrufe auf Seldte, Hugenberg und au 


ch pen 


Geſtaltung ihrer und ihres Volles beſſere RI 
kunft ernstlich ringen, dann ift Segen vom Ju- 
gendtreffen ausgeſtrömt. 

Anſchließend folgten die 


Maſſenfreiübungen, 


die, wie immer, beſonderes Intereſſe fanden. 
Auf den übrigen Feldern des Stadions und in 
der Kampfbahn entwickelte ſich bald ein reges, 
buntbewegtes Leben vor den Angen einer viel- 
tauſendköpfigen Zuſchauermenge. Auf dem 
Aſchenplag kamen die Endſpiele im Fußball, 
Schlagball, Trommelball und Fauſtball zum 
Austrag, während im Stadion die Leidt- 
athleten und Läufer um den Sieg rangen. 
Zu gleicher Zeit unterhielten die weiblichen Fu- 
endvereine die Base mit Volkstänzen, 
ie wegen ihrer Mannigfaltigkeit beſonderen Bei- 
fall fanden. 


Nach Beendigung der Kämpfe 
Aufmarſch der Teilnehmer zur 


Verfaſſungsfeier, 


die durch die beiden Chöre der hieſigen vereinig⸗ 
ten Geſangvereine, „Weihegeſang“ von Abt und 
„Mein oberſchleſiſch' Land“ von Skorra, dirigiert 
durch 8 aer Lehrer Sosniertz, einge- 
leitet wurde. In der Feſtanſprache betonte Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr Kwoll die Notwendigkeit, 
auch in ſchweren Zeiten durch Veranſtaltungen, 
wie das heutige Feſt, der Jugend gerecht zu wer⸗ 
den. Zu gedenken fei auch des Tages vor 12 Jah- 
ren, an dem fih das deutſche Volk die Ber- 
fafſung gegeben hat. ie Zeiten erinnern 
auch an jenen Mann, der vor 100 Jahren die 
Geſchicke Preußens geleitet hat, den Freiherrn 
vom Stein. Gerade heut mahnt er uns an 
Hintanſetzung alles e hi und an die ſo 
bitter notwendige Einigkeit. Ein Hoch auf 


erfolgte der 


Fiſchkochkurſus ſtatt. Anmeldungen ſind zu 
richten an Frau Jaſchke, Mannheimer Straße 1 II. 

* Männergeſangverein Deutſch⸗Bleiſcharleygeube. 
Am Mittwoch findet im Vereinslokal eine wichtige 


Chorprobe eer Sc infeft. Die Pod 
og sgemein S D ago; 
giſche Arbeitsgemeinſchaft zur Junglehrerfortbildung 
feat heute um 19,30 Uhr in der Schule 2, Dyngos- 
raße. 
* MGV, Liebe Heute, 20 Uhr, wichtige 
Probe im 1 nung Probe am Donnerstag fällt 


8. 

* gentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter. Sonn. 
tag nachmittags Ausflug mit Angehörigen nach Karf 
Tivoli). Treffen um 1,30 Uhr im Stadtpark, Spring ; 
runnen. 

„Stadtverband der Vereine für Leibesübungen. Am 


Donnerstag findet im Konzerthaus (Diele) eine Ber- 
treterverſammlung ſtatt. Tagesordnung: Stadtmeiſter⸗ 
ſchaften. 

* 


„ HelirThenter. Ab heute bringen wir ein neues 
Programm, den 100prozentigen Ton-, Spre und Ger 
fangsfilm „Suſanne macht Ordnung“, nach dem be» 
kannten Luſtſpiel von Eugen Thiele nach dem Motto 
„Vater werden ift nicht ſchwer“ mit dem beliebten Dar 


„Der Kongreß tanzt“. Im Großen Schauſpiel , 
baus fol zuerſt der Erfolg des „Weißen Rößl“ 
weiter ausgenutzt werden. Dann will Reinhardt 
ſelbſt dort einen Offenbach inſzenieren, wahr, 
ſcheinlichh „Hoffmanns Eh AE 
e? denkt aber auch an eine Operette von Difen- 
ach. 


Im Dentſchen Theater haben bereits 
die Proben zu der Büßnenbearbeitung von 
oman „In einem andern 
and“ begonnen. Der Titel ſteht noch nicht feft. 
Regie: Hilpert, Bühnenbildner: Schütte. 


Für die Kammerſpiele liegt fein ber 
ſtimmter Plan vor. Wahrſcheinlich bleiben ſie 
eſchloſſen. Es beſteht noch die entfernte 
köglichkeit, daß der alte Plan, dort eine 
Studiobühne zu machen, verwirklicht wird. 


Im übrigen werden fih bei den Privat ⸗ 
theatern zwei große Konzerne 11 7 
ſtehen: der Reinhardtkonzern und der Rotter- 
onzern. Zum Rotterkonzern gehört jetzt 
auch am Leſſingtheater 
Rchert Klein. Noch enger als bisher wird zum 
Reinbardtkonzern die Direktion Barnowſky 
gehören, die ins Deutſche Künſtler⸗ 
theater übesſiedelt. Die finanzielle Garantie 
für die ruhige Fortführung dieſer Bühne liegt 
vor allem darin, daß Barnowſky die Abon. 
nentenzahl, die ihm von der Reibaro für 

i Theater [Streſemannſtraße und Komödien ⸗ 

us] zugeſichert war jetzt für ein Theater per- 
wenden kann: das Künſtlertheater. Barnowfky 
eröffnet dieſe Bühne mit der Uraufführung 
eines neuen Autors, mit der „Roſenbraut“ 
von Pelzer. 


Intereſſant iſt die Stellung die die Direktion 
Carl Meinhard und Rudolf Bernauer im 
Berliner Theaterleben einnehmen wird. Mein- 
hard und Bernauer werden ihre Häuſer das 
Theater in der Streſemannſtraße und das Romö- 
dienhaus wieder ſelbſt führen. Sie werden Hä 
einer der beſte henden Abonne⸗ 
mentsgemeinſchaften anſchließen, fon- 
dern vielleicht ein eigenes billiges Abonne⸗ 
ment auflegen. Die % dlungen über die 
Uebernahme find noch nicht abgeſchloſſen. 


Suppen und schmecken ebenso gut 


die Direktion daß 


Chauſſee⸗Einweihung in Nuderswald 


Am Sonntag fand in Ruderswald die Ein- 
weihung der vor kurzem fertiggeſtellten Chauſſee 
ſtatt. Um 2 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug, der aus 
einer Radfahrergruppe der DIR. und Reitern 
der Gemeinde Ruderswald gebildet war, in Be- 
wegung. Die Gäſte, unter ihnen Landrat Dr. 
Schmidt, ſchloſſen ſich an. Beim Gaſthaus 
Wziontek brachte ein Schülerchor unter Leitung 
des Hauptlehrers Sobel ein Oberſchleſierlied 
zum Vortrag. Die Tochter des Gemeinde. 
vorſtehers überreichte Landrat Dr Schmidt in 
einer Anſprache einen Blumenſtrauß. Sodann 
ergriff der Gemeindevorſteher das Wort und 
brachte die Freude zum Ausdruck, daß Ruders- 
wald endlich die heißerſehnte Chauſſee erhalten 
habe. Landrat Dr Schmidt hielt dann eine 
Rede und ſagte u. a., daß das Deutſche Reich 
zu dieſer Chauſſee 80 000 Mark beigetragen habe 
und ſo ein Anſchluß von Ruderswald an das 
Chauſſeenetz des Kreiſes ermöglich wurde. Am 
Schluß ſeiner Rede dankte der Landrat Dr. 
Schmidt allen, die an dem Bau dieſer Chauſſee 
gewirkt haben. Hierauf bewegte ſich der Fejt- 
zug bis an die tſchechoſlowakiſche Grenze. Auf 
dem Rückwege kehrten die Gäſte beim Gemeinde- 
vorſteher ein. 


ſteller Franz Lederer, bekannt aus der herrlich m- 
vergeßlichen Tonfilm-Operette „Ihre Majeftät die 
Liebe“, als Partner Käthe von Nagy. Außerdem wir- 
ten mit Truus v. Aalten ſowie die beliebten Film- 
komiker Sezöte Sezakall, Max Ehrlich, Kurt Lilien, 
Albert Paulig u. a. m. Im Beiprogramm ein herr · 
licher Kinderrevue⸗Kurztonfilm und die beliebte Emelka⸗ 
Ton woche. 

* Der große Erfolg „Nie wieder Liebe“. Da fämt- 
liche Vorſtellungen bisher ausverkauft waren, ſieht ſich 
die Direktion der Kammer -Lichtſpiele veranlaßt, das 
zur Seit laufende Ton-Luſtſpiel „Nie wieder Liebe“ mit 
Lilian Harvey, Harry Liedtke und Felig Breſſart noch 
bis einſchließlich Donnerstag zu verlängern. 

» Intimes enter. Das neue Programm bringt 
das entzückende Luſtſpiel „Wien, du Stadt der Lieder“ 
mit der großen Starbeſetzung Max Hanſen, Siegfried 
Arno, Mos Ehrlich, Paul Grätz, Charlotte Ander und 

go Sym. 


Bobrek⸗Karf 


+ Gemeindevertretertagung. Am kommenden 
Donnerstag um 10 Uhr findet im Gemeindever⸗ 
waltungsgebäude unter dem Vorſitz des Gemeinde- 
vorſtehers, Bürgermeiſters Trzeciok, eine 
Se Sitzung der Gemeindeverordneten ſtatt. 

ls wichtigfter Punkt aus der Tagesordnung 
ſind die Einführung der Gemeindegetränkeſteuer, 
auf Veranlaſſung des Vorſitzenden des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes, und die Senkung der Realſteuern für das 
Rechnungsjahr 1931 auf Grund des Geſetzes vom 
31. März cr. hervorzuheben. 


„ Verfaſſungsfeier. Am Sonntag vormittag 
fanden in beiden Ortsteilen Verfaſſungsgedenkfeiern 
ſtatt. An der Spitze des Zuges marſchierten die 
Gemeinkevertretung und die Beamten der Ge 
meindeverwaltung, denen fih der Kriegerverein, die 
Freiwillige Feuerwehr, die Freiwillige Sanitäts- 
Tolonne, er katholiſche wéit Aach der fatho- 
liſche Arbeiterverein, der Arbeitergeſangverein, 


( Grüne Erbsen 
mit Karotten 


die Volksbüchereien leiden Not 


Durch die Notlage der Gemeinden haben die 
Volksbüchereien ihre Stütze verloren und 
werden in größerer Zahl eingehen, wenn nicht an- 
derweitige Hilfe kommt. Auch zur Beſchaffung 
von Jugendbüchern fehlen in vielen Shu- 
len und Jugendbüchereien die Mittel. 


Die Geſellſchaft für Volksbildung, Berlin 

NW. 40, Lüneburger Straße 21, die demnächſt ihr 
60 jähriges Beſtehen feiert und Zehntauſende von 
Volksbüchereien, zumeiſt in kleineren Ortſchaften, 
begründet und unterſtützt hat, wendet ſich darum 
in einem Aufruf an die größere Deffentlich- 
keit um unentgeltliche Zuwendung von 
guten, belehrenden und unterhaltenden Volks- und 
Jugendbüchern, die zur Weitergabe an not- 
Ee Volf- und Jugendbüchereien geeignet 
ind, 
Die Ge 60 45 5 weiſt mit Recht darauf hin, 
aß die Werke unſerer Erzähler und Dichter, 
die in unſerer Zeit ganz E als Führer in 
len Volksnöten zu Hilfe gerufen werden 
ollten, zu Hunderttauſenden in den Bücher 
ider Bolts ungeleſen ſtehen und der gei⸗ 
tigen Voltswirsſchaft entzogen find. Die Ju- 
E die heute nicht mehr wie einſt in tin- 
erreichen Familien von Kind zu Kind ſich ver⸗ 
erben, ſtehen vollends in vielen Häuſern unbe 
nutzt. Die Bücher veralten im Laufe der 
Zeit, niemand lieſt ſie mehr. 

Die Geſellſchaft bittet, ihr für Volks. und 
Jugendbüchereien geeignete Bücher zur Weiter- 
gabe zuzuſenden. Dé um veraltete, zerleſene, 
minderwertige Bücher handelt es fiğ, ſundern um 
volkstümliche Werke und Kinder ⸗ 
bücher, belehrende und unterhaltende, die der 
Spender ſich ſelbſt in die Hand geben würde. 


Die Geſellſchaft für Volksbildu neben 
ihren ſonſtigen umfangreichen SN E 
richtungen eine Abteilung als Volksbüchereigabe 
1981 eingerichtet, aus der die Bücher an not- 
leidende Volksbüchereien völlig unentgeltlich ab⸗ 


gegeben werden ſollen. 
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Statt Karten! 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied am Sonntag, dem 16. August, 
vormittags 11½ Uhr, nach langem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet für die Ewigkeit, 
mein über alles geliebter unvergeßlicher Mann, unser herzensguter, treusorgender Vati, 
unser lieber guter Bruder, Schwager und Onkel, der 


Rechnungsrevisor 


Johannes Czichy 


im Alter von 361/, Jahren. j 
Der Schlag trifft uns umso schmerzlicher, als es der Gesundung bereits entgegenging. 
Miechowitz, den 17. August 1931. 
In tiefstem Schmerz 


Elfriede Czichy, geb. Krause. 


Beerdigung Mittwoch, den 19. August, vorm. 9 Uhr, vom Trauerhause, Grytzberg, aus. 


Plötzlich und unerwartet verschied am Sonntag, 3 Uhr nachmittags, 
an den Folgen eines Schlaganfalles unser geliebter. Vater, Schwieger- 
und-Großvater, Herr 


Franz Woryna 


Eisenbahnbeamter a. D. 


Koch 


Beuthen U., RI. Blottnitzastr. 


4 Sartos 


Wera Tschechowa 
Eintritt frei! 


kurz vor Vollendung seines 66. Lebensjahres. 


Die trauernden Hinterbliebenen. In 3 Tagen 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. August, vormittags 8,15 Uhr, 
vom städtischen Krankenbause aus statt. 


Krieger -Verein d Beuthen O.-S. 


Kamerad Herr Franz Woryna 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erwei- 
sung der letzten Ehre mit Musik Mittwoch, 
den 19. August 1931, vorm. 8 Uhr, vor der 
Fahne, Gymnasialstraße 5, an. (Trauerhaus: 
Städt. Krankenhaus, Breite Str. Zahlreiches 
Erscheinen erwünscht! Der Vorstand. 


Sanitas » Depot 
Halle a. ©. 142P. 


Im Sinne unseres teuren Entschlafenen teilen wir 
hierdurch mit, daß die Einäscherung unseres lieben 
Sohnes und Bruders 


Paul Sagawe 


am 18, d. Mis in aller Stille in Breslau erfolgt ist. 


Evangl. Handwerker- u. Arbeiterverein Beuthen Is. 


Unser Mitglied Herr 


Max Döring 


ist gestorben. 

Antreten der Mitglieder zur Beer- 
digung Dienstag, en 3½% Uhr, 
vor der Fahne, Parallelstraße 9. 


Paul Sagawe u.Frau 
Heinz Sagawe. 


Die Beisetzung der Urne in Gleiwitz wird noch 
bekannt gegeben. 


Der Vorstand. 


Alter Turnverein Beuthen 08. 


7 Beuthen 08, Dyngosstraße 39 


Inh. Galwas &. Sczeponik 


Unseren lieben Turnbruder 


Max Döring 
hat uns der Tod genommen, 


Die Treue, die er uns seit 1897. ge- 
halten, wollen wir durch treues Ge- 


denken vergelten. 
Der Vorstand. 


Beerdigung: Dienstag, 4½ Uhr, 
Bahnhofstraße 16. 


Ab heute neues Programm! 


Ein 1000% Ton- und Sprechfilm 

Ein 100% Schlager 

Eine ganz tolle Angelegenheit 

nach dem bekannten Lustspiel von Eugen Thiele 


Susanne 


macht Ordnung 


— Vater werden ist nicht schwer — 
mit dem so sehr beliebten Darsteller 


FranzlLederer 


bekannt aus der unvergeßlichen 


herrlichen Tonfilm-Operette 
„Ihre Majestätdie Liebe“ 
als Partner von Käthe v. Nagy 


Truusvan Aalten und die beliebten Filmkomiker 
Sczöke Sczakall - Max Ehrlich 
Martin Kettner - Kurt Lilien 
Albert Paulig u. a. m. 


AR Im Beiprogramm: 

` Ein herrlicher Kinderrevue-Kurztonfilm, wie man 
ihn schon oft im Deli bewundert und die beliebte 
Emelka-Tonwoche. 


Zurückgekehrt 


Dr. Nawrath 


Beuthen OS., Ring 21 


Zurückgekehrt 
Zahnarzt 


E. Frentzky|| 


Hindenburg, Dorotheenstraße 28 


Außerdem wirken mit: 


P Lichtspiele 
T h a | 1 A- BSuthen SS. 
8 Tage — 3 Bomben- Schlager 
Walter Rilla, Asta Nielsen in dem Kunstwerk 
Das gefährliche Alter 
II. Film: HARRY PIEL 


DieMitternachstaxe Ne ele 


ari Zuckmayers 


c 
Der fröhliche Weinberg Bris wsi. 


Erfinder — Vorwärtsstrebende 


10000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11. 


Prospekt frei 


im Stadtgarten 
GLEIWITZ 


Dienstag — Donnerstag 
m letzten Mal! 
ee Felix Bressart 


e Müller 
ee Thimig 


GLE! wı 
gegenüber Hauptpost 
Dienstag — Donnerstag 


` te 
upu Picks letz 
KU fiimschöpfung 
e DSL-Tonfilm 


g mi Juin Gassenhauer 


Ab Freitag: Der mt 


Ab Freitag: E. A. Duponts „Salto mortale“ 


paee 


Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an — dem Wirbel sckarmanter Lausbübereien und 


Nichtraucher 
Auskunft koſtenlos! 


Ingenieurschule für Maschinenbau und Elektrotechnik 
„ aga Flugzeugbau und Automobilbau 


Bei Schmerzen 


Kopfschmerzen, Migräne, am 16. April 1931 abgelaufen war. 
Rheuma- u. Nervenschmerzen, 


Muskel- und Zahnschmerzen Leihhaus Beuthen. 


sowie Grippe sofort nut G. m. b. H., 


H E R B l N a S T: O D i N Gymnaſialſtraße 5 a, neben dem Stadttheater 


Best.: Dimeth. ac. phenyl. phen. Lith u. d. m 
Proben kostenlos d. 
Fabrik pharm. Präparate, Magdeburg. Gerichtsvollzieher kr. A. in Beuthen DS. 


Ab heute 
Richard Oswalds 
100% Sprech- und Gesangsposse! 
e ee 


MAX HANSEN 


in 


Nur noch bis Donnerstag! 


Täglich 3mal ausverkauft! 


Musik: Hans May 
Regie: Rich. Oswald 


Darsteller: 


Max Hansen, Charl. Ander 
Paul Morgan, Loo Sym 
Siegfried Arno 
Paul Graetz, Max Ehrlich 


Das entzückende Tonfilm-Lustspiel 
mit Harry Liedtke und Felix Bressart 


Schlager: 


„Ohne Dich kann ich nicht 
leben herrliches Mädchen“ 


„Wien, du Stadt der Lieder, 
blüht im Lenz der Flieder“ 


Das liebt, lacht, tanzt, tollt vor Lebens: 
lust und Daseinsfreude, daß es mit der 
großen Starbesetzung,der spritzigenMusik, 


dem Schwung seiner reizenden Handlung 
ein vollendeter Genuß für Sie sein wird 


BEIPROGRAMM / NEUE UFA-TON-WOCHE / KULTURFILM 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Wo. 4% 6 - 8% , So. 3% - 49 - 6% - 8% Uhr 


Beiprogramm Ufa-Ton-Woche 
Nur bis Donnerstag! 


Intimes Theater 


Ab Brigitte helm, Willy Fritsch n, Im Geheimdienst“ 
Freitag: KAMMER-LICHTSPIELE 


Total-Ausverkaul 


ttaniheitshalb. bill. 


Logierila 
dauert nur noch einige Tage 
L. Bölm, Beba OT., pollſla.2 


in Bad Landeck, 
Sie haben letzt die gunstigste Gelegenheit 
G. d. Ztg. Beuthen. 
— . — — BCp O 
Beuthen-Roßberg A 
Palast-Theater Scharleyer Str. 35 Stellen⸗Angebote 


11 Zimmer, kompl., 
Brill Gold: 
rıllanten, Gold: 
Geihäfts:Bertäufe 
Von Dienstag—Donnerstag, 18.—20. 8. 1981 


und Silberwaren _|\ehnsitel- 
eee lll. Tanzkapelle 


zu verpachten. Ang. 
unerhört billig. zu kaufen a 
Geschäft 
| B. 3921 an die ©. 
Rich.Talmadgein,Nachtbesuch am Geheimtresor 


Eine ganz komplizierte Sache in 6 Akten! o 2—3 1 © 2 i 
„Wiliam Fairbanks, der König der Sensationen“ ege eis e 
Eine Wette um 3000 Dollar! — 6 Akte e Preisangebote zu richten unter 8. z. 990 
al Wilson in „Die Himme unde“ (Luftpatrouille) an die Geſchäftsſt. dieſ. 81g. Beuthen. 
BER re Reh lh EEE 


Ein Fliegerfilm in 6 Akten! 
Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8½% Uhr, Sonntags Anfang 2½ Uhr 


Donnerstag, vorm. H Uhr: Sondervorstellung für Erwerbslose! Dt 20 Dy. Tüchtige Verkäuferin 
Eege 
Städt. Orchester, Beuthen OS. e fir Geschenke. Beuthen 05 


. Musikalische Oberleitung: Opemkapellmeister Erich Peter]. : f 
Klavier- Heute, Dienstag, 18. August Raifer-Frang-Sojeph-Plap 3. 
unterricht 20 Uhr: Schützenhaus ` Dezente 


ſow. Nachhilfe in 10 Pig. 
Dn Senge Volkskonzert n 
erteilt = mäß. N ap ar ame 
norar. frag. 
ge — Pfänder- mit Kaution für 2—3 Abende in der 


Schließf. 299 Beuthen. 
Woche ab September geſucht. Bildangeb. 


Jüng. Kontoriſtin 


W (Anfäng.), ſich in Stes 
| nögr. u. Schreibm. für 

À jof. geſucht. Bew. mit 
f. Immob. u. Kapital-] Lebensl. u. Zeugnis ⸗ 
abſchr. u. B. 3924 an 
d. G. d. Z. Beuthen. 


Lehrmädchen 
für Kontor, mit Ab» 
ſchl. d. Handelsſchule, 


saub. Menstmädchen Lehrling 


für Laden und Lager 
per 1. Sept. geſucht. einer Eiſenhandlung 
Beuthen OS., 


per 1. 9. 31 geſucht. 
Lange Str. 19, II. H. r.] Angeb. u. B. 9823 an 


Technikum u Versteigerung! memos a» o e 3 srr 


am Bodensee Am Mittwoch, dem 19. und Donnerstag, 
dem 20. Auguſt 1931, von 9 Uhr vormit- 
tags bis 7 Uhr abends, findet Ber: 
fteigerung der nicht eingelöſten und 
nicht verlängerten Pfandſtücke von Nr. 1 
bis 3000 ſtatt; außerdem ſämtliche 
alten Pfandrüde, deren Einlöſungsdatum 


verk. zu vergeb., evit. 
Bürozuſchuß. Inkaſſo⸗ 
vollmacht ohne Kau- 
tion. Allgem. Kapital⸗ 
u. Grundſt.⸗Zentrale, 
Kaſſel, Kölniſcheſtr. 54. 


Staatlich konzeſſioniert, 


=. Tabletten oder Kapseln, gwangsverſteigerung. d. G. d. Ztg. Beuthen. 

5 pie u. welche bei guter Bekömm- ` Dienstag, den 18. Auguft 1981, werde ich] Ein befferes Cem 
at S assenhauer” Al isch Privatsekretarin lichkeit unübertroffen sind. menge S ER eim HI Junges Fräulein 
dor Reiehsprüfstele als künstle ie reizendstoaller Tonne opere Fragen Sie ihren Arzt. 1 Mohnmühle, 1 Kaffeeröſter, 1 Küfe? d C ei e De 
Beiprogramm. en der letzten e vhsiose 30 ER. In den Apotheken erhältlich zu er wo ung * ee. wird als Stütze der für die Nachmittage 
rette. wochentans bis me RM. 0.60, RM. 1.10, RM. 1.75, RM. 2 —.] 1 Stauchtiſch, 1 Tif, 4 Stühle, Farben] Sansir. f. d. Haus, Eege 


8 halt, Garten und : 
d ` ans . 14—15 Uhr bei 
’| zwangsweife verfteigern. Kleinvieh ucht. = arliner 
H. O. Albert Weber. Piatkiewicz, Familienanſchluß. . zn 


örsierei Königshuld 08.] Tarnowitzer Str. 21. 


t 
H 


SO 


N | Peka-seite, die Seile der sparsamen llaus l au 


— — a 


Aufhebung des 
Nachtbackverbotes abgelehnt 


27. Verbandstag des Bäder-Innungs- 
verbandes Schleſien 


Breslau, 17. Auguſt. 

Der Schleſiſche Bäcker⸗-Innungs⸗ 
verband hielt hier ſeinen 27. Verbandstag ab, 
der von faſt allen ſchleſiſchen Innungen beſucht 
war und zu dem ſich auch Vertreter der Handels⸗ 
und Handwerkskammer eingefunden hatten. Nach 
Verleſung des Geſchäftsberichtes durch den Syn⸗ 
dikus Dr. Dörlich, Breslau. wurde in drei 
Vorträgen die Auswirkung der Agrarmaßnahmen 
auf das Bäckerhandwerk behandelt. Landtags- 
abgeordneter Bäckerobermeiſter Heinrich, 
Grünberg, ſprach über das Thema „Nachtback⸗ 
verbot“, Bäckerobermeiſter Stadtrat Kraut⸗ 
wurſt, Gleiwitz, über „Brotpreis“ und Bäcker⸗ 
obermeiſter Stadtrat Loſſe, Berlin, über „Ver⸗ 
mahlungs- und Beimiſchungszwang“. Nach einer 
recht ausgedehnten Ausſprache wurde folgende 
Entſchließung gefaßt: 

„Das ſchleſiſche Bäckerhandwerk lehnt mit 
dem geſamten deutſchen Bäckerhandwerk und in 
Uebereinſtimmung mit der Arbeitnehmerſchaft die 
Aufhebung des Nachtbackverbotes 
für dreiſchichtige Betriebe ab, weil die Nacht⸗ 
arbeit nicht Verbilligung des Brotpreiſes, ſon⸗ 
dern Vermehrung der Arbeitsloſig⸗ 
keit bringt. Das Bäckerhandwerk hat in den 
letzten Jahren und Monaten bewieſen, daß es der 
ſicherſte Schutz der Konſumenten gegen Zwangs⸗ 
preije einzelner Groß unternehmer iſt.“ 
FP 


die katholiſchen Jugendvereine und das Reichs⸗ 
banner anſchloſſen. In der Feſtpredigt ermahnte 
Kaplan Buhl zur Treue und Liebe zur 
Heimat, zum Vaterland und zur Kirche. Nach dem 
Gottesdienſt marſchierten die Vereine im Orts- 
teil Bobrek nach dem großen Saal des Julien» 
bütter Hüttenlaſinos. Bürgermeiſter Trae- 
ciot begrüßte die Teilnehmer und betonte, daß 
die diesjährige Verfaſſungsfeier im Zeichen bit- 
terer Not ſtehe und daher in ſchlichter Weiſe 
gefeiert wird. Rektor Matheika hielt anſchlie⸗ 
zend die Feſtrede, der das Leben und Wirken 
des großen preußiſchen EN e 
vom Stein zugrunde lag. Die Feier endete 
mit dem Deutſchlandliede. Im Ortsteil Karf 
fand die weltliche Feier im Saale Tivoli ſtatt. 
Hier begrüßte der 1. Gemeindeſchöffe Bytom⸗ 
Ti die Erſchienenen. Die Feſtrede hielt Lehrer 
Beykirch, die den gleichen Grundgedanken 
„Leben und Wirken des Freiherrn vom Fi 
und deutſche Verfaſſung von Weimar“ hatte. Die 
Sport- und Jugendpflegevereine nahmen am 
Nachmittag am Kreisjugendwettkampf⸗ 
tag in ilultſchütz teil, der zu gleicher 
Zeit dem Gedenken der Weimarer Verfaſſung 
gewidmet war. 


Miechowitz 


„Verfaſſungsfeier. Mit feierlichen Gottes ⸗ 
dienſten wurde der Tag eingeleitet. Die weltliche 
Feier ſpielte ſich auf den te am Gryg- 

erge ab. Von Muſikſtücken umrahmt, ſtiegen in 

bunter Reihenfolge leichtathletiſche Wettkämpfe, 
Schlagball, Fauſtball- und Fußballſpiele der 
Vereine und Schulen ſowie W der Ju- 

dboxer des KS „Schmeling“ und Reigen der 
Fe und Jungmädchenkongregationen 
beider Kirchen. Allen Darbietungen wohnte eine 
gehe Menſchenmenge bei. Der 
nach dem Rathaushofe, wo nach einer Feſt⸗ 
aisen von Dr. Galuſchka und dem Deutſch⸗ 
landliede die Auflöſung des Zuges erfolgte. An 
ſchließend fand ein dcn Saale mit Preisver- 
teilung im Schindlerſchen Saale ſtatt. Bürger ⸗ 
meiſter Dr. Lazarek dankte allen Sams 
und veranftaltenden Vereinen. Den Abend um⸗ 
rahmten Chöre des Männergeſangpereins, Volks. 
tänze der Kongregationen und Muſikſtücke des 
Orcheſtervereins. 


Rokittnitz 


Gegen Schwarzhörer. 
wohner war wegen 


marſch erfolgte 


Ein bieſiger Cin- 
chwarzhörens zur Anzeige 
gebracht worden. Bei der darauffolgenden 
RE Hausſuchung war ba 

adio⸗Gerät nicht auffindbar. Dem Vernehmen 
nach ſoll die Zahl der bieſigen Schwarzhörer 
gar nicht mal ſo gering ſein. 

„ Sicherſtellung eines Motorrades. Das 
Motorrad eines Miechowitzers, der hier vom 
Polizeipoſten ohne Zulafſungsbeſcheini⸗ 
gup a ertappt wurde, mußte ſichergeſtellt 
werden. 


„Haltet die Kinder von der Straße fern! 
Beim Spiel lief ein 6jähriges Mädchen einem 


interrad hinein, fiel zu Boden und erlitt eine 


pfverletzung. 
Mikultſchütz 

„ Katholiſcher Lehrerverein. Unter Vorſitz 
des Konrektors Solloch hielt der Verein am 


Sonnabend im Ratskeller eine gutbeſuchte Mo- 
natsberſammlung ab, die der Vorſitzende mit 
einem Gedenken des Biſchofs⸗ und Prieſteriubi⸗ 
läums des Kardinals Fürſtbiſchofs Dr Bertram 
einleitete. Nachdem dieſer darauf dem Haupt- 
lehrer der Hilfsſchule Kokott zu der Co 
denen Prüfung als Mittelſchullehrer den Glü 

Gab des Vereins übermittelt hatte, referierte 
Mittelſchullehrer Heinig in intereſſanter, iiber 
ſichtlicher und erſchöpfender Weiſe über das Thema 
Das Vir chulweſen Preußens“. 
Lehrer Gnielinfki erſtattete hierauf einen 


Radfahrer auf der Peiskretſchamer Straße in das des A 


Gemeindevertretersitzung in Mikultschütz 


Einführung der Bürgerſteuer und 
Getränkeſteuer 


[Eigener Bericht) 


Mikultſchütz, 17. Auguſt. 


Nach einer Beratungspauſe von 15 Wochen 
hatten fih heute die Gemeindevertreter verſam⸗ 
melt, um u. a. den Haushaltungsvoran⸗ 
(éis, für 1931 unter Dach und Fach zu brin- 
gen. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft hatte ſich ein- 
gefunden — ein ungewohnter nblid. Ge- 
meindevorſteher Regierungsrat ur eröffnete 
die Sitzung mit einem Nachruf für den am 5. 
Mai verftorbenen Gemeindevorſteher, Haus- 
beſitzer Franz Schwitallik, deſſen Andenken 
die Verſammelten durch Erheben von den Plätzen 
NEE An Stelle des ausgeſchiedenen Schöffen 
Rektors Dr. E fternad ut Schöffe Materia- 
lienausgeber Bytomſki in den emeindebor- 
ſtand eingezogen. Anſchließend erfolgt die Ein⸗ 
führung der neuen Gemeindevertreter, Melchior 
Schwitallik e erer und Ar- 
beiter Schmidt tzKommuniſt), die der Gemeinde- 
vorſteher durch Handſchlag auf ihr Amt per, 
pflichtete. 


Der Gemeindevorſteher gibt dann einen kur⸗ 
zen Ueberblick über den neuen Haushaltungsvor⸗ 
anſchlag und betont, daß bei ſeiner Aufſtellung 
mit größter Spar ſamkeit vorgegangen 
worden ſei. Nach zahlreichen Durcharbeitungen 
in der Finanzkommiſſion iſt es möglich gemacht 
worden, 


den Fehlbetrag auf 41838 Mark 
herabzudrücken. 


Durch Ermäßigung der Schulſtellenbeiträge konn⸗ 
ten 63000 Mark, an Polizeikoſten 25 000 Mark 
und an Kreisabgaben 55000 Mark einge» 
part werden. Eine Steuerſenkung ift durch 
eberweiſung eines A y von 109 191,87 Mk. 
aus der Oſthilfe See hrt worden, was eine 
Senkung der ewerbeſteuer zur 
Folge haben wird. Im einzelnen ſind folgende 
rſparniſſe herbeigeführt worden: in der allge⸗ 
meinen Verwaltung um 10 000 Mark, in ber Po- 
lizeiverwaltung um 25000 Mark, in der Schul- 
verwaltung um 63 000 Mark, in der Bauverwal⸗ 
tung um 18 000 Mark, in der Finanzverwaltung 
um 34000 Mark. Der Erſparnis ſteht eine 
Mehrausgabe für den ele ner füllt von 
326 000 Mark gegenüber. Sehr ſchwer fällt eine 
Mindereinnahmen aus Ueberweiſungs⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuern von 151000 Mark ins Gewicht. 
Gegenüber dem Vorjahr find die Ausgaben da- 


gegen um 184 000 Mark geſtiegen. Anſchließend 
nahmen Vertreter engen barg zu dem 
Haushaltungsvoranſchlag tellung, öhne jedoch 
irgendeine Aenderung vorzuſchlagen. Die Ane 
nahme erfolgt gegen die Stimmen der Kommu- 
niſten. Im kommenden Steuerjahr werden dem⸗ 
nach erhoben: 
200 Prozent Zuſchlag zur Grundvermögens⸗ 
ent von bebauten Grundſtücken 79 135,80 
ark, 
125 Prozent zur Grundvermögensſteuer von 
den Pen erſtellt nach 1924 7461,75 


300 Pro mt Grunddermö von un ⸗ 
rundſtücken 13 772,— Mark, 
260 Prozent von landwirtſchaftlich ge⸗ 
nutzten Grundſtücken 19 882, — Mark, 
540 Prozent Zuſchlag zur Gewerbeſtener 
nach dem Ertage 85,277,— Mark, und 


2000 Prozent Zuſchlag zur Gewer beſtener 
nach dem Kapital 103 130.— Mark. 

Es wird ferner beſchloſſen, die Zuſchläge bei 
der Gewerbeſteuer vom Ertrage von 540 Pro- 
zent auf 351 Prozent, bei der Gewerbeſteuer vom 
Kapital von 2000 Prozent auf 1300 Prozent und 
bei den gärtneriſchen und landwirtſchaftlich ge- 
nutzten Betrieben von 260 auf 182 Prozent zu 
jenten. Die Gemeinde verpflichtet ih auch: 1. den 
aus der Reichsoſthilfe gezohlten Betrag zu ⸗ 
rückzu zahlen, falls die en Zuſchläge 
ohne Genehmigung für das Rechnungsjahr 1931 
wieder erhöht werden ſollten. 2. Sie verpflichtet 
ſich ferner, die an den Zahlungen auf Ge⸗ 
werbekapitalſteuer wei? § 52 Aer Ge- 
werbeſteuerverordnung zu beteiligenten Arbeiter- 
wohngemeinden im gleichen Verhältnis an der 
Entſchädigungsſumme aus Oſthilfemit ⸗ 
teln laufend zu beteiligen wie an den 
Zeien auf die Gewerbekapitalſteuer ſelbſt 
und 3. die Beträge, die auf Grund von Steuer- 
vereinbarungen gemäß $ 49 der Gewerbeſteuer - 
3 für das Rechnungsjahr 1931 zu 
zahlen find, in gleichem Verhältnis zu denken 
wie die Gewerbeſteuerzuſchlög e. „Ein 
verfaulter Apfel“ ift nach Anſicht des Gemeinde- 
vorſtehers die Bürgerſteuer. Im Vorjahr 


ift von den Erträgen dieſer Steuer eine große 
Anzahl Erwerbsloſer beſchäftigt worden, was 


auch im laufenden Jahre der Fall ſein jol. 


Da die Zuſchläge zur Gewerbeſteuer nach 

dem Kapital den Landesſatz von 1000 Pro- 

zent erheblich überſteigen, muß die Witr- 
gerſteuer eingeführt werden. 


rung der Getränkeſteuer zu. ie e- 
1 90 5 e beſchließt ferner, mit der 
„Wofo f 


Geh $ 

"lieben zwar hinſichtlich des Ba 

32-Familien-Hauſes. 
Bau eines weiteren Wohnhauſes an der 
Borſigſtraße für ebenfalls 32 Familien 


schließt tie Gemeinde mit ber Wofo einen Ver 
trag. Auf Antrag des Verbandes der, Mindere 
reichen wird der Arbeiter Liſon in die Wohl- 
fohrtskommiſſion gewählt. 


Unter Kenntnisnahmeſachen teilte der Bor- 
ſithende mit, daß auf Beſchluß des Kuratoriums 
der Mittelſchule die Verbindung dieſer mit der 
Oberrealihule Gleiwitz gelöſt wird. Ans 
Sparſamkeitsgründen werden auch die Rei 
ſpeſen für die Beamten herabgeſetzt. Die Ver · 
ordnung ift bereits in Kraft getreten. In gehei 
mer Sitzung kommen hierauf Beamtenangelegen · 
heiten zur Beratung. 


. ͤ f VGP P 


Bericht aus der Fachpreſſe. Zum Delegier⸗ 
ten zu der am 5, 6., 7. und 8. Oktober in Ra ⸗ 
tibor ſtattfindenden. Vertreterverſammlung 
wurde Konrektor Paon wählt. Das Gë: 
jährige Amtsjubiläum des Lehrers Praus gab 
u einer einfachen und 
ie Wertſchätzung e Ber Ar kam in der 
Ueberreichung eines Blumenſtraußes und einer 
erzlichen Anſprache zum Ausdruck, Ein gemüt⸗ 
iches Beiſammenſein beſchloß den Abend. 


Gleiwitz 
Prüfung der Schwimmer. Eine außer ⸗ 


* 
3 |terminlihe Prüfung für das Deutihe Turn 


und Sportabzeichen im Schwimmen fins 
det nach Mitteilung des Stadtamtes für Leibes⸗ 
Zuse am heutigen Dienstag von 10—20 Uhr 
im Städtiſchen Freibad im Kaiſer⸗Wilhelms⸗Park 
für Männer und Frauen ſtatt. Als Kampf. 
richter ſind die Sportler Schramm und 
Borez beſtellt. 


„Erfolgreiche Kurzſchriftler. Am 9. Steno⸗ 
graphentag der Schule Stolze⸗Schrey in Bres⸗ 
lau, der von Kurzſchriftlern aus allen Landes- 
teilen Deutſchlands und verſchiedenen Ländern 
uslandes gut beſucht war, beteiligte ſich 
auch der Erſte Stenographenverein 
Stolze ⸗Schrey Gleiwitz mit einer grö⸗ 
ßeren Zahl von Mitgliedern. Außer den Mite 
aliedern, die auch an dem Heimatabend im 
Südpark und den ſonſtigen Veranſtaltungen im 
tahmen diefer Tagung teilnahmen, ſtellten ſich 
die 3 Mitglieder in den Wettbewerb 
und konnten anſehnliche r berausholen. 
So blieben beim Wettichreiben in 260 Silben 

aul Dudek, in der Klaſſe der 200 Silben 

rie Siegert, Eliſabeth Spillmann 
und Elfriede König; in 200 Silben Ingeborg 
Niſſel, Barbel Kol loch, Marie Benedik! 
und Georg Przibilla: in 180 Silben Alois 
Dudek: in 120 Silben Martha Manns 
e der ſtarken Konkurrenz erfolgreich. Aber 
auch beim freien Stenogramm⸗Wettleſen hatte der 
Verein gute Erfolge. Prämiiert wurden Paul 


ichlichten Feier Anlaß. R 


Dudek, Marie Benedikt, Ingebora Alle, 
Glifabeth Spillmann, Georg Braibilla 
Marie Siegert, Elfride König, Bärbel 
Kolloch, Hans Schuh a, Martha Manns, 
Adolf Fleiſchner, Walter RUSEN Anna 

oſef Picka x. Dem Wettbewerb 
ſchloſſen ſich eine öffentliche Nd und 
eine Grenzlandfahrt nach berſchleſien 
an, wobei Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, Ra- 
tibor, Neiße und Neuſtadt beſucht wurden. In 
Gleiwiz fand mit den Teilnehmern der Grenz 
landfahrt im Kreiſe des oberſchleſiſchen Steno. 
gemütliches 


graphenbundes ein eiſammen⸗ 


ſein ſtatt. 


„Gleiwitz hat 110 317 Einwohner. Aus der 
vom Wahlamt Gleiwitz geführte Statiſtik über 
die Einwohnerzahlbewegung iſt zu erſehen, daß 
im Monat Juli ein Anwachſen der Bevölke⸗ 
rungsziffer zu verzeichnen war. Während im 
Juni Gleiwitz 110244 Einwohner zählte, wuchs 
die gebt um 73, ſodaß am 1. Auguſt 1981 ſich 
die Einwohnerzahl auf 110817 ſtellte. Dieſes 
Anwachſen der Bewohnerſchaft ift bauptſächlich 
auf den Geburtenüberſchuß zurückzufüh⸗ 
ren, denn es wurden 193 Geburten gemeldet, 
während nur 71 Todesfälle zur Anmeldung ge 
langten. Der Verzug war größer als der Zuzug. 
Es ſind 61 Familien mit 355 Köpfen und 579 
ledige Perſonen zugezogen, während 66 Familien 
mit 379 Köpfen und 618 ledige Perſonen im 
Monat Juli verzogen find. Die 193 Geburten 
verteilten ſich mit 88 auf das männliche und 105 auf 
das weibliche Geſchlecht, die 71 Sterbefälle mit 27 
auf das männliche und 44 auf das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht. Demnach beträgt der Geburtenüber 
ſchuß im Monat Juli 122 Köpfe. 


$ Schwerer Verkehrsunfall. Auf der Kron ⸗ 
prinzenſtraße in Hindenburg fuhr vor dem 
Hauſe Nr. 122 der Buchhalter Egon Rak aus 
Gleiwitz, Löſchſtraße 14, mit ſeinem Motorrade 
beim Ueberholen gegen ein Fuhrwerk. Er und 
ſeine Soziusfahrerin Helene Schymeczek aus 
Hindenburg ſtürzten und blieben beſinnungs los 
liegen. Sie ſollen ſchwere Schödelbrüche erlitten 


Capitol. 
je ſchon richtig volkstümlich 


Sturz aus der Zirkuskuppel 
Ein Oppelner Artiſt ſchwer verletzt 
Kopenhagen, 17. Auguſt. 
Der 24 Jahre alte deutſche Artiſt Ba- 
banque aus Oppeln ſtürzte am Sonntag abend 
aus der Zirkuskuppel im Zirkus Schumann in 
die Manege und wurde ſchwer verletzt. Im 
Fallen ſtieß er gegen eine Zuſchauerin, die 
gleichfalls Verletzungen am Kopfe davontrug. 
Die beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus 
gebracht. 


Verpachtung der Concordiagrube 


an Balleſtrem 
Hindenburg, 17. Auguſt. 

WTB. meldet: Die Gräflich Balleftrem- 
ſche Verwaltung hat die CToncordiagrube, 
die zu Oberhütten gehört, gepachtet. Sie wird 
mit der Abwehrgrube unterirdiſch verbun⸗ 
den. Die Folge davon ift, daß auf der Concordia⸗ 
grube die Arbeiten über Tage eingeſtellt werden 
und mehrere hundert Arbeiter zur Entlaj- 
ſung kommen. 


haben. Der Lenker des Fuhrwerkes, Robert 
Kirſchniok aus Hindenburg, fiel aus dem 
Wagen. Er klagte über Schmerzen im Rückgrat. 


Die Verletzten fanden ſämtlich Aufnahme im 
Städtiſchen Krankenhauſe in Hindenburg. 


* Fahrradunfall und Fahrraddie bſt Am 
7. Auguſt jollen in Gleiwißz auf der Poti 
an der Weberſtraße zwei Radfahrer zu 
ſammengeſtoßen ſein. Einer von ihnen, ein 
Invalide aus athesdorf, hat angeblich 
ſein dei dem Zuſammenſtoß beſchädigtes Fahr ⸗ 
rad zurückgelaſſen. Das Fahrrad ift verſchwun ⸗ 
den. Zeugen, die den Vorfall beobachtet haben, 
werden gebeten, fih im Polizeipräſidium, Jim- 
mer 86, einzufinden. 


„Verkehrsunfälle. Am Sonntag fuhr ein 
Perſonenkraftwagen, deſſen Führer keine Pa- 
piere beſaß, auf dem Germaniaplatz in Höhe der 
Verkehrsinſel infolge Verſagens der Steuerung 
an einen um. r Wagen wurde ſtark be ; 
ſchädigt und mußte von der Feuerwehr adgeſchleppt 
werden. Perſonen wurden nicht verletzt. — 
Auf der Ellguther Straße in Ellguth⸗Zabrze 
ſtieß ein Pferdefuhrwerk mit einem Laſtkraft⸗ 
wagen der ohne Licht fuhr, zuſammen. 

Pferd wurde ſchwer verletzt und mußte an Ort 
und Stelle abgeſchlachtet werden. 
* 


Der Tonfilm „Rie wieder Liebe“ hat 
überaus ſtarken Beifall gefunden und wird aus dieſem 
Grunde noch bis Donnerstag aufgeführt. Am Freitag 
folgt dann das zweite — Programm der Produk- 
tion 1931/32 der Ufa. 


„ U.⸗Lichtſpiele. Lupu Picks, des ehemaligen Füh⸗ 
ſeinem Tode 


ké uburg. 


menſchlichung fie führt. Der Film ift regies und tom» 
techniſch, aber auch darſtelleriſch eine vorbildliche Leiſtung. 

Immer wieder tönt der Ruf nach der 
ewordenen reizenden Tons 
film⸗Operette „Die Privatſekretärin“ mit Felig Bref- 
fart, Renate Müller und Hermann Thimig. Das 
Capitol hat dieſen erfolgreichen Tonfilm heute 
letztmalig aufs Programm geſetzt. Erwerbsloſe brauchen 
zur „Privatſekretärin“ nur 30 Pf. zu zahlen. 


Binden burg 


* Ghriftlich-fogialer Volksdienſt. Die Orts⸗ 

uppe Hindenburg hielt ihre letzte Gruppen- 
itzung unter Leitung des neuen Vorſitzenden, 

iplom⸗Handelslehrers Dr Gimboth, 
Nach einer kurzen fachlichen Einführung unter 
Zugrundelegung des Wortes „Gere tigkeit erhöhet 
ein Volk“, ergriff der Vorſitzende das Wort, um 
die politiſche Lage nach innen und nach außen zu 
beleuchten. Die Wei RE E Ausſprache war 
rege. Hinſichtlich des Arbeitsdienſtjahres wurde 
darauf hingewieſen, daß fih in Beuthen bereits 
ein Ausſchuß gebildet bat, der die Arbeitsloſen 
aus zahlreichen Verbänden zu freiwilliger Arbeit 
in Lagern und unter bejonderer Führung ſammeln 
will. Die dort gemachten Erfahrungen werden 
zuſammen mit den auch anderswo angeſtellten 
Verſuchen Material für die in Zukunft notwendige 
Regelung auf geſetzlichem Wege ergeben. 


» Schulnachrichten. An Stelle dex Lehrerin 
an aus Beuthen ift der Schulamts⸗ 

werber Karl Gebauer aus Gleiwitz an die 
evangeliſche Dorotheenſchule zur weiteren auher- 
lanmäßigen Wee Lag worden. — 
ie Flüchtlingslehrerin Marta Myrtek aus 
Beuthen iſt in eine freie Planſtelle an der 
Schule 12 eingewieſen worden. — Der Flücht 
lingslehrer Hubert Sekatzek aus Landeck iſt 
in eine freie Planſtelle an der Schule 3, Fried 
hofſtraße, berufen worden. Dadurch ift die ber- 
Zen deM Beſchäftigung des Schulamtsbewer⸗ 
bers Erich Lamche an dieſer Schule beendet. 


„Blutiges Ende einer Bierreiſe. Der Hüner 
Stochniol aus Hindenburg geriet am Sonn- 
abend gegen abend in einem Gleiwitzer Lokal, 
Kieferſtädteler Straße, in eine Schlägerei und 
trat Kë Heimreiſe im Krankenauto der hieſigen 
Berufsfeuerwehr an. Erheblich verletzt, mit 
klaffenden Kopfwunden, die von Bier- 


Eine willkommene Bereicherung des Küchenzettels 
bringt die ng. ee mit ihren beiden neuen 
Suppenſorten: Rheiniſche (grüne Erbſen mit Karotten) 
und Legierte mit Gemüſe. Wer Freund einer guten 
ſt, ſollte dieſe beiden Sorten probieren: Wie 
alle Maggi- Suppen ſchmecken auch fie vorzüglich. 


Fön 


Waldbrandbekämpfungas-U=ebung der Teno Hirderkburg 


Mit Gasmaslen in verqualmte 
Wälder 


Hindenburg, 17. Auguſt. 
Die Techniſche Nothilfe, Ortsgruppe Hinden⸗ 
burg, hatte zu einer Waldbrand ⸗ 
bekämpfungs⸗ Uebung eingeladen. Die 
Bereitſchaftstrupps der Teno Hindenburg mit 
Gasſchutz und Fernſprecher⸗Abteilung verſam⸗ 
melten ſich um 6 Uhr morgens im Hof der 
Guidogrube zum Empfang von Arbeitszeug und 
Material. Der Gaszug der Teno Gleiwitz 

war für die gleiche Zeit nach der Dienſtſtelle 


an der Stadtwaldſtraße alarmiert 


worden, um der Teno Hindenburg zur Hilfe zu 
eilen. Um 7 Uhr rückten die Nothelfer — die 
Gleiwitzer waren inzwiſchen auf Perſonen⸗ und 
Laſtwagen erſchienen — nach der Einſatzſtelle ab. 
Die Einſatzleitung, Förſter Grobelny, Orts⸗ 
gruppenführer Fitzek, Hindenburg, befand ſich 
am Stellwerk Delbrückſchächte, wo ſich alle Mit- 
wirkenden verſammelten. Inzwiſchen waren die 
techniſchen Gruppen der Schutzpolizei Qin- 
denburg und Gleiwitz erſchienen. Als Gäſte 
nahmen Polizeihauptmann Thielmann, der 
ſtellvertretende Inſpektionsführer aus Hinden⸗ 
burg, Polizeihaupßtmann Badziura und Dber- 
leutnant Hahn teil. Ferner meldeten ſich die 
Gaszugführer der Gleiwitzer Sanitäts- 
kolonnen I und II, die gemeinſam mit der 
Gasſchutzabteilung der Teno Gleiwitz erſchienen 
waren. 


„Der Uebungsleiter begrüßte die erſchienenen 
Gäſte, die Gleiwitzer Nothelfer und Sanitäter 
und Preſſevertreter und gab zunächſt Förſter Gra- 
belny das Wort zu einem Vortrag über die ver⸗ 
ſchiedenen Waldbrandmöglichkeiten und deren Be- 
kämpfung. Sodann wurde die Aufgabe bekannt 
gegeben. Es wird angenommen, daß im Jagen 
Stellwerk ein Wipfelfeuer ausgebrochen iſt, 
zu deſſen Bekämpfung die beiden Bereitſchgfts⸗ 
trupps der Teno Hindenburg unter ihren Füh⸗ 
rern eingefebt werden. Es ift ein etwa 1 Meter 


Die angeblich durch Gasentwickelung gefährdete 
Gegend war entſprechend mit Rauchpatronen 
vernebelt. 

Um 915. Uhr war die Uebung, die um 7,45 
Uhr begonnen hatte, bereits beendet, und die Be⸗ 
teiligten verſammelten ſich wieder am Stellwerk. 
Hier hielt der Vertreter des Beauftragten des 
Landesverbandes, Stadtinſpektor Jonſchik, 
Kritik. Er führte aus, daß die geſtellten Auf- 
gaben von allen Helfern in beſter und ſchnellſter 
Weiſe durchgeführt worden ſeien, ſoweit es die 
zur Verfügung ſtehenden Mittel erlaubten. 
Hierauf ſprach noch der Uebungsleiter, der zu- 
nächſt nochmals der Schutzpolizei für ihr Er⸗ 
ſcheinen und ihre Mitwirkung zum Gelingen der 
Uebung dankte. Er dankte ferner der Gasſchutz⸗ 


Oppeln, 17. Auguſt. 


Bei gehleeiiber Beteiligung der Wehren des 
Kreiſes Oppeln fand diesmal der Verbandstag in 
Groſchowitz ſtatt. Er wurde in den Morgen⸗ 
ſtunden mit einem Gottesdienſt eingeleitet. Im 
Saal von Mücke fand um 10 Uhr die Tagung 
ſtatt, die Branddirektor Kügler, Oppeln, leitete. 
Er konnte als Vertreter der Regierung Regie- 
rungsaſſeſſor Nicolaus begrüßen. An der 
Tagung nahmen etwa 400 Delegierte teil. Die 
Säfte hieß im Namen der Gemeinde Groſchowitz 
Gemeindevorſteher Baron willkommen. Es 
konnte feſtgeſtellt werden, daß auch im Kreiſe Op⸗ 
peln das Feuerlöſchweſen eine erfreuliche Ent⸗ 
wickelung genommen hat. Nach erfolgter Ab⸗ 
nahmeprüfung konnten die neu gegründeten Weh⸗ 
ren Luboſchütz. Nakel, Bowallno, 


breiter undſtreifen herzuſtellen. Bereits Dammratſchhammer, Chroſczütz, 
nach wenigen Minute ſieht man die Nothelfer Wreste Malino und Zawicz in den Ber- 
mit Spaten und Hacken fleißig an der Arbeit.] band aufgenommen werden 

Im Jagen Wetterſchacht wird Total- 


Der Kreisfeuerwehrverband umfaßt damit 
insgeſamt 47 Freiwillige Wehren. 


Für 25 jährige treue Dienſtzeit 
machermeiſter Emil Kaſek in Proskau, 


feuer angenommen. Die Techniſchen Gruppen 
der Schutzpolizei werden hier eingeſetzt und be ⸗ 
pia ſofort, nach Angabe des Förſters einen 
Schutzgraben aufzuwerfen. Die Fernſprechabtei⸗ 
lung entledigte ſich ebenfalls ihrer Aufgabe in 
kürzeſter Zeit, und bald wurden Befehle und 
Meldungen telephoniſch durchgegeben, ſodaß die 
n zurückgezogen werden 
onnten. 


Nachdem bereits eine Stunde gearbeitet wurde, 
kommt der Befehl zu der in Ruheſtellung befind- 
lichen Gasſchutzabteilung, die bis jetzt 
nur einige Verunglückte aus dem gefährdeten Ge⸗ 
biet zu holen hatte, 


wurden Stell- 
Qorb- 


Ratibor 


„Beurlaubung. Arbeitsamtsdirektor Dr. 
Nitſche, der Leiter des Arbeitsamts Ratibor, 
ift vom 15. Auguſt bis 12 September beurlaubt. 
Als Vertreter ift ſtellvertretender Arbeitsamts⸗ 
direktor Dr Lempart vom Arbeitsamt Hinden⸗ 
burg vom Präſidenten des Landesarbeitsamts 
Schleſien beauftragt worden. 


„Straßenverkehr Ratibor. Gleiwitz. Das 
Landesbauamt gibt bekannt, daß die Straße Ra- 
tibor— Gleiwitz vom 17. 
ſamten Verkehr freigege 


im Jagen Delbrückſchächte ſofort einzu⸗ 
ſetzen, wo ein Lauffeuer entſtanden war, 


das ſtarken Rauch entwickelte, zumal auch ein 
Teil der Halde brannte. Die Gasſchutztruppe 


ging mit ihrem Führer, Ing. Fränkel, ſofort en worden iſt. 


Kreisfeuerwehr⸗Verbandstag 
in Ippeln 


(Eigener Bericht) 


Auguft ab für den ge-| Stad 


abteilung der Teno Gleiwitz, der Sanitätskolonne 
und dem Förſter der Preußag, Grobelny, für 
feinen Vortrag und feine Hilfe Ortsgruppen⸗ 
führer Fitzek machte noch darauf aufmerkſam, 
daß die kurze Uebung nur beweiſen ſollte, daß 
> Teno nach wie vor jederzeit gern bereit ift, 
ort 


helfend einzugreifen, wo es im Intereſſe 
des Vaterlandes und der Erhaltung von 
Volksgütern nötig iſt. 


Der Beweis hierfür wurde auch im Herbſt 
vorigen Jahres bei der Ueberſchwemmung in Alt- 
hammer⸗Quarkhammer beſtens gebracht. Eine 
mit Gasmasken ausgerüſtete Gruppe der Schutz⸗ 
polizei hatte beim Einſatz der Gasſchutzabteilung 
die gefährdeten Gebiete abgeſperrt. 


Zur Uebung waren etwa 35 Beamte der 
Schutzpolizei, 100 Nothelfer aus Hindenburg und 
20 Nothelfer aus Gleiwitz ſowie 12 Sanitäter der 
Kolonnen Gleiwitz I und II erſchienen. Der Ber- 
waltung der Preußag wurde dafür der Dank 
ausgeſprochen, daß fie die Benutzung ihres Ge- 
ländes zur Uebung geſtattete und damit das Bu- 
ſtandekommen einer ſolchen Uebung überhaupt 
ermöglichte. 


machermeiſter Wilhelm Kattner in Kroppitz 
und Böttchermeiſter Reinhold Schmiedel in 
Krappitz mit dem ſtaatlichen Feuerwehr⸗Ehren⸗ 
zeichen ausgezeichnet. 


Verbandsgeſchäftsführer Rektor Talar, Dp- 
peln, erſtattete den Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß die Zahl der aktiven 
Wehrmänner von 1185 auf 1317 geſtiegen iſt. 
Danach hielt Kreisbrandmeiſter Stoludel, 
Kgl. Neudorf, einen Vortrag über die Mängel 
bei der Ausbildung und Gründung von neuen 
Wehren. Nach einer Ausſprache über das Ver⸗ 
Ben en e des Verbandes wurde der 

erbandstag geſchloſſen. 

Im Anſchluß hieran fand eine Schulübung 
der jungen Groſchowitzer Wehr im Hofe der 
Peſtalozziſchule und eine Angriffsübun g 
an dem Gebäude der Zementinduſtrie ſtatt. Die 
Wehr war bei dieſer Angriffsübung ſchnellſtens 
zur Stelle und ließ erkennen, daß fie eine gute 
Ausbildung erfahren hat, ſodaß ſich die 
Kritik nur anerkennend ausſprach. Mit einer 
kameradſchaftlichen Veranſtaltung, wobei die Ka⸗ 
pelle der Krappitzer Papierfabrik mit ihren 
Ia erfreute, fand die Tagung ihren Ab- 

uk. 
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Rofenberg 


Auftakt zu dieſem großen Treffen bildete ein von 
100 Sportlern ausgeführter Sternlauf nach 
Vorſitzende, Lehrer Chylla, 
Am Nad- 


in ihren einheitlichen Schutzanzügen und mit d e e d alt 7 seiten che i 

S - d einem Motorradfahrer überfahren.] der vorzüglichen Organiſation wickelten ſich die 
Gas masken verſehen ‚an die Arbeit. Auch hier] Am ee e e nete Dé 20 der | iportlihen Darbietungen programmäßig und rei- 
gab es „Verletzte“, die teils durch die Nothelfer, Troppauer Straße ein ſchwerer "Gd Ein die] bungslos elonders intereſſant geſtaltete ſich 


teils durch entſprechend ausgerüſtete Sanitäter 
herausgeholt wurden. Für die Sanitäter 
gab es viel Arbeit; Arm- und Beinbrüche, natür⸗ 
lich nur angenommen, wie auch Gas- und Raud- 
vergiftungen waren zu behandeln. 


Straße entlang in voller Fahrt befindlicher Mo- 
torradfahrer überrannte dort ein Kind namens 
Friedel Alker, das ſchwere Verletzungen an 
Kopf, Armen und Beinen davontrug und von 
herbeigeeilten Perſonen in die Wohnung eines 
in der Nähe wohnenden Arztes und dann in die 
elterliche Wohnung geſchafft wurde. Der Mo- 
torradfahrer fuhr, ohne ſich um das überfahrene 
Kind zu kümmern, davon, die Nummer des Mo- 
torradfahrers konnte feſtgeſtellt werden. 


* Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zu Mon- 
tag wurde in den Laden des Kaufmanns Ma- 
et im Stadtteil Plania eingebrochen. Die 

iebe entwendeten dort Zigaretten und Kolonial⸗ 
waren im Werte von 100 Mark. 


ſeidelſchlägen herrührten, wurde er in das Knapp⸗ 
ſchaftslazarett eingeliefert. 


* Lebensmüde. In der 20. Stunde des ber- 
gangenen Sonnabend verſuchte am Reitzenſtein⸗ 
platz 1 das Dienſtmädchen Anna F. aus dem 
Leben zu ſcheiden, indem ſie ſich mit Leuchtgas 
vergiftete. Im beſinnungsloſen Zuſtande wurde 
ſie nach dem Städtiſchen Krankenhaus geſchafft, 
wo Wiederbelebungsverſuche Erfolg hatten. 

* Kaufmänniſcher Verein Zaborze. Die ge hass b f P 
nädfte Monatsſitzung findet am Donnerstag imj e e KN are Co Size? SE 
Stadtreſtaurant Zaborze, Kronprinzenſtr. 442, b., It H Ratibor, pat den 
um 8,15 Uhr ſtatt. Kaufmann Herzka wird Stahlgießerei wegen ungenügenden Auftrags- 
einen Vortrag über allgemeine kaufmänniſcheſeinganges ſtillgelegt. Die ſonſtigen Werks- 
Fragen halten. abteilungen dieſes Unternehmens, insbeſondere 

* Sturz vom Fahrrad. Am Sonntag, gegen] Weichenbauanſtalt, Preg- und Hammerwerk fo- 
2 Uhr, ſtürzte auf der Pfarrſtraße der Er-] wie Maſchinenbau mit Eiſengießerei find vor wie 


T nach voll beſchäftigt. Es it zu hoffen, daß auch 
feine Ueberführung in das Städtiſche Kranken- der Betrieb der Stahlgießerei nach Belle 
haus erfolgen. rung der Konjunktur wieder aufgenommen wird. 


dorf und e das zwiſchen den Sportper⸗ 

einigungen 1911 Kreuzburg und Kal. Neudorf 

unentſchieden endete. Die Preisver⸗ 

teilung und ein gemütliches Tanzkränzchen bil⸗ 

Ge den Abſchluß des aut verlaufenen Sport- 
ſtes. 


Krouz burg 


+ Achtung, Einbahnſtraße! Der im Kreis- 
verkehr zu befahrende Ring wird trotz der kürz⸗ 
lich aufgeſtellten Richtungspfeiler beſonders von 
Radfahrern in falſcher Richtung befahren. 
Der Ring darf nur ſo befahren werden, daß der 
Rathausblock ſtets zur linken Seite des Fahrers 
bleibt. Auch von der verbotswidrigen Einfahrt 
in die Guſtav-Freytag⸗Straße vom Ringe aus 
wird gewarnt. 


Keglerverband Kreuzburg⸗Konſtadt. Das 
diesjährige Verfaſſungskegeln fand in den Tagen 
des 11. bis 16. Auguſt auf den Bahnen des Eis⸗ 
kellers ſtatt. Beſtleiſtungen wurden erzielt von 
Willi Stupin (Glattvorbei! mit 752 Holz, 
Linke (Bahnfrei) mit 749 Holz, Niget 
(Freunde) mit 745 Holz, und Wirth (Aſtloch) 
mit 742 Holz. Die Sieger werden dem Deutſchen 


der Bahnhofſtraße 
in Beuthen OS. zu 
vermieten. Ang. u. 
B. 3919 an die G. 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


Miet⸗Geſuche 


Suche in Beuthen eine 
Wohnung, 3 Zimmer, 


LI 
7-Zimmer-Wohng,, 
beſonders ſchön gelegen, mit reichlich. 
Beigelaß u. Gartenbenutzg., in 2. Etage, 
(Nähe Bahnhof), ab 1. September preis- 
wert zu vermieten. Zu erfragen 
Beuthen OS., Bahnhofſtraße 24, 1. Etage. 


IN OLIVENOL 


UND 
TOMATEN 


Großes, leeres,] Großer Kü d 
ſonniges, ſeparates h H SC raf für 
Zimmer gewer R al ee ge Stellen⸗Geſuche Möblierte Zimmer 


im Zentr. Beuthens, N. . d. 8 O. ò. 8. Gleiwig: 


12 d 
als Werkſtatt oder H Stütze 
Lagerraum du ver · Leeres Zimmer mit guten Zeugniſſen 
Zentralheizg. vorh.] mieten. Näh. Aus-] m. fep. Eing. ſuchtſſucht Stellung in 
Pr. 30 Mk. Ang.] kunft bei für ſofort allſt. be- frauenloſ. Haushalt, 
unt. B. 3920 an diefe uh na, Beuthen, unt. B. 3017 an bie Ang. unt. B. 818 an 
G. d. Ztg. Beuthen. Ludendorffſtraße 14. 


Gut möbl., großes 


Klavierzimmer 


per bald geſucht in 
radioloſ., ſehr ruh. 
Haushalt. Komfort. 


an Dame od. Herrn 
ſofort zu vermieten. 
Bad, Warmwaſſ. u. 


Ang. unt. B. 3914 an 
G. d. Ztg. Beuthen. Id. G. d. 8. Beuthen. 


grundſtück vom Beſitzer zu leihen geſucht. 
Wert des Objektes 150 000, belaſtet mit 
Preisang. u. B. 3915| 14 000 Zloty. 
an d. G. d. 8. Beuth. an die Geſchäftsſt. beier Zeitung Beuthen. 


80 000 Zlotn geraubt 


Kattowitz, 17. Auguſt. 

Einen frechen Raubüberfall verübten zwei 
bisher unbekannte Banditen auf den Kaſſierer 
der Eiſenbahnſtation Dombrowa. Dieſer 
war vor dem eigentlichen Beginn der Amts- 
ſtunden erſchienen, um die Auszahlung der 
Löhne vorzubereiten. Vor dem noch geſchloſſe⸗ 
nen Kaſſenſchalter hatte ſich bereits eine Anzahl 
Lohnempfänger eingefunden. Als der Kaſſierer 
die Geldſorten vorbereitete, erſchienen im 
Kaſſenraum plötzlich zwei gutgekleidete Männer, 
die Mützen höherer Eiſenbahmbeam⸗ 
ten aufhatten. Sie bedrohten den Beamten mit 
Revolvern, feſſelten und knebelten ihn, worauf 
ſie ſich das im Treſor der Kaſſe befindliche, ſo⸗ 
wie das vorbereitete Geld für die Löhne an- 
eigneten und verſchwanden. Den Tätern fielen 
ungefähr 80 000 Zloty in die Hände. Die eins 
geleitete Verfolgung blieb bisher ohne Erfolg. 


Flugzeug abgeſtürzt 

Kattowitz, 17. Auguſt. 
Am vergangenen Sonnabend ſtartete vom 
Kattowitzer Flugplatz ein Sportflugzeug des 
Warſchauer Aeroklubs 11,35 Uhr zum Flug nach 
Warſchau. Gleich nach dem Start ſtürzte das 
Flugzeug aus 40 Meter Höhe ab und wurde 
vollſtändig zertrümmert. Die beiden 

Inſaſſen erlitten nur leichtere Verletzungen. 


Keglerbund zur Verleihung von Ehrungen durch 
ben Reichsausſchuß für Leibesübungen borge- 
agen. 


ve abr be DS In den letzten Tagen 
find wieder bei der Polizeiwache zablreiche Fahr- 
raddiebſtähle gemeldet worden. Das Zeite? 
wird daher dringend erſucht, verdächtige Perſonen 
ſofort auf die Polizeiwache, Ring, zu melden. Bei 
einem kürzlichen Einbruch in das Städtiſche 
Waſſerwerk ließ der Täter ein gut erhaltenes 
Fahrrad bei der Verfolgung zurück. Das Fabr- 
rad iſt zweifellos an einer anderen Stelle ge- 
ſtohlen worden. Das Rad war urſprünglich 
ſchwarz, wurde aber dann blau überlakiert. Ge⸗ 
í ädigte können fih auf der Polizeiwache zur Be- 
ichtigung des Rades melden. 


* Bürgsdorf unter Sequeſtration. Die Do- 
mäne Bürgsdorf, Kreis Srengburg, ift laut Be- 
ſchluß der Regierung mit Wirkung vom 4. Ta l 
in Sequeſtration genommen worden. Als Se- 
queſter iſt der Oberinſpektor Oswald Seidel in 
Brinitze beſtellt worden. 


Pitſchen 

„ Stadtverordnetenſitzung. In Pitſchen fand 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die Vorſteher, 
Baumeiſter Römer, leitete. Ein angs nahm 
die Verſammlung Kenntnis von der Beſetzung der 
zweiten Lehrerſtelle an der Stadtſchule durch Leh- 
rer Gäbel und der Beſetzung der dritten Leh- 
rerſtelle an der Katholiſchen Schule durch Lehrer 
Auras. Ferner wurde der Verſammlung be⸗ 
kannt gegeben, daß der Bezirksausſchuß ſeine Ge⸗ 
nehmigung zur Aufnahme von einem Darlehen 
in Höhe von 2000 Mark erteilt hat. Vom Magi- 
ſtrat lag ein Dringlichkeitsantrag vor, die Zu- 
ſchläge zu den Realſteuern zu ſenken. 
Die Verſammlung gab zu der Senkung ai Zu⸗ 


ſtimmung, ſodaß nunmehr folgende Zuſchläge 
erhoben werden: Zur Grundvermögensſteuer II 


308 Prozent, Gewerbeertragſteuer 390 Prozent, 
Filialſteuer 468 Prozent, Gewerbekapitalſteuer 
780 Prozent. 


D 
für Anfänger und Fortgeſchrittene. 
wieder neuer engliſcher und franzöſiſcher Abendunter⸗ 
richt. 


Billige Tage in der Hohen Tatra. Die günſtige 
Geſtaltung der Preisverhältniſſe im Tatragebiet und 
die allgemeine Verbilligung der Preiſe in der Tſchecho⸗ 
flowatei haben es möglich gemacht, daß auch die Kur- 
orte und Sommerfriſchen in der Hohen Tatra u m faf. 
fende Ermäßigungen ihrer Preife vornehmen 
konnten. Die neu ankommenden Gäſte haben alfo den 
Vorteil, in der beſten Jahreszeit den verbilligten Auf: 
enthalt genießen zu können. Wegen Auskünfte wendet 
man ſich am beſten an die einzelnen Unternehmungen 
oder an den Karpathenverein in Kesmark-Zips (CSR. ), 
Poſtfach 28, der umgehend unparteiiſche Auskunft 
Seine Mitglieder genießen in der Hohen 
Tatra bedeutende Ermäßigungen, ſeine reichsdeutſchen 
eier find von der Entrichtung der Ausreiſegebühr 
efreit. 


jahlzeit passend - Wohlschmeckend - Nahrhaft - Bekömmlich - Unbegrenzt haltbar 
Erhältlich in allen Feinkost-, Räucherwaren- und Kolonialwarengeschäften 


r Poln.-⸗Os werden auf ein Geſchäfts⸗ 


gute 


Gefl. Angeb. unter B. 3913 
dief. Ztg. 


Darlehn 


gegen Sicherheit u. Herren- und Damen- 
Berzinfung| Garderoben, Schuhe 


geſucht. Angeb. unt. zahle d. höchſt. Preiſe 
B. 3918 an die G. 


Suche guterhalten., 
Kaufgeſuche Pe 


Geldmarkt ` vo) e 


15000 Złoty 


Kaufe 


= 
ts ſſeppich 
aus privater Hand 
preisw. zu kaufen. 
Ang. u. B. 3922 an 
d. G. d. 3. Beuth. 


Friedrich, 
Beuthen. Beuthen, Ritterſtr. 7 


mann Matti Järvinen brachte es im 
Speerwerfen auf 68,35 Meter gegen Penttilä- mit 
67,76 Meter und Qiettu mit 66,54 Meter. Im 
Stabhochſprung ſtellte Lindroth mit 4,03 Me⸗ 
ter einen neuen Landesrekord auf. Als neuer 
Diskusmeiſter präfentierte ſich Vaalamo mit 
45,47 Meter knapp vor Kivi, der 45,28 Meter 
chaffte, und der Fünfkampf fiel mit 4083,50 
Punkten an Sippola. 


Die neuen Nudermeiſter 
Buhtz im Skuller. Amicitia im Vierer „ohne“ 
und Achter 


Das 20. Meiſterſchaftsrudern des Deut⸗ 
ſchen Ruderverbandes in Berlin⸗Grünau 
ging bei recht günſtigem Ruderwetter vonſtatten. 
Den Reigen der Meiſterſchaftsrennen leitete der 


Nationale Leichtathletilwettlämpfe 
des ER Schleſien, Breslau 


Körnig, Krauſe und Wichmann am Start 


Aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens bringt 
der SC. Schleſien Breslau am kommenden Sonn⸗ 
tag nationale Leichtathletikwettkämpfe zur Durch⸗ 
führung, die eine ausgezeichnete Beſetzung gefun⸗ 
den haben. Insgeſamt (ën 208 Teilnehmer 350 
Meldungen abgegeben. Eine Senſation dürfte 
die Meiſterſchaftsrevanche über 1500 Meter zwi- 
chen Krauſe, Berlin, und Wichmann, Berlin, 
arſtellen. Unter den neuen Teilnehmern ſind 
noch Vetters (ASV. Dresden), ferner die 
Südoſtdeutſchen Lück, Gleiwitz, und Garnier 
(Schleſien) zu erwähnen. Der 100-Meter-Lauf 
ran %4 enen — Sun, De rnig, Char⸗ 
ottenburg, wird hier kaum zu ſchlagen ſein. Feine Vierer o. St ein, aber bei 500 Meter gab es eine 
Wëlle paima 5. e ale gehien. leben zwischen Berliner RC. und Amicitia 
dorf e wt ks E Aff eri A Hehlen- | Mannheim, und es wurde neuer Start ange- 
der AS. Dresde d $ e elt e Sai HA “ ve ordnet. In der Wiederholung fam der Berliner 

v E enpadceiiing, am beiten vom Start, mußte aber ſchon nach 
vertreten ſein. Die geſamte ſüdoſtdeutſche Klaſſe 250 Meter Amicitia Mannheim eine 
ift ſelbſtverſtändlich auch vertreten. In der Zmal⸗ knappe Führung überlaſſen. Erſt nach 1200 Me- 
e ter konnten fih die Mannheimer volllommen frei 
während die 4mal-400-Meter-Staffel mit ASV. VVT 


Dresden, Zehlendorf, VfB. Breslau, Schleſien 8 h ; 
e - t, „| Spindlersfeld heranszurudern, die 500 Meter von 
R Breslau eine glänzende Be- Sanje den Berliner Ruderclub niedergerungen 


hatten. Auch im Einer wurden die Bewerber 
Frankreich vor Deutſchland 


nach 500 Meter zurückgerufen und mußten nener- 
lich ſtarten. Zur Ueberraſchung aller ſetzte ſich 
Vierländerkampf der Amateurboxer 
in Bern 


der Berliner atte ſchon 
Vor überfülltem Haufe fand im Rahmen der 

Hygiene- und Sportausſtelluna in Bern ein 
Vierländerkampf der Amateurboxer ſtatt, der von 
den vier beiten Vertretern Deutſchlands, Frank- A ? 
reichs, Italiens und der Schweiz im Leichte, Wel-|gehabten Titel an den 
ter-, Mittel- und Schwergewicht beſtritten wurde. club abtreten. 
Die deutſchen Vertreter konnten ſich nicht in dem 
erwarteten Maße durchſetzen, denn lediglich der 
Deutſche Schwergewichtsmeiſter Polter, Leip- 
zig, blieb in feiner Klaſſe Endſieger, während es 
für die drei anderen deutſchen eiſter, Donner, 
Berlin (Leicht), Kurth, Köln (Welter), und Bern- 
löhr, Stuttgart (Mittel) nur zu Plätzen langte. 
Der Geſamtſieg im Länderklaſſement fiel 
an Frankreich mit 12 Punkten und 2 Siegen vor 
Deutſchland mit 12 Punkten und 1 Sieg, Italien 
mit 9 Punkten und der Schweiz mit 7 Punkten. 


Erſtklaſſige Leiſtungen in Finnland 


Auch am zweiten Tage der Finnischen Leicht. 
athletikmeiſterſchaften in Helſingfors ab es eine 
Reihe von ausgezeichneten Ergebniſſen. Ueber. 
1500 Meter lieferten ſich Purje, Pohjala, Que- 
manen und Kinnunen einen ſcharfen Kampf, den 
Purje in 35, zu ſeinen Gunſten entſchied. 
Pohjola 8 3:57,4, Luomanen 358,7, Kin ⸗ 
nunen 3:58, 9. Den Titel über 10 000 Meter holte 
ſich Mattilainen in 31:51,3 gegen Kukkonen 
mit 31:55,1, über 400 Meter wurde Strand ⸗ 
vaal Meiſter in 49,3, die 100 Meter gewann 
Sjöſtedt in 11,1, der ei auch das 110-Meter- | ichlowafei und Polen Hatte im Prager St" 
Hürdenlaufen in 14,8 Sek. holte. Weltrekord-[dion einen ausgezeichneten Beſuch zu verzeich⸗ 


— — 


ö Aus aller Welt _ 


Brandstifter aus Rachsucht IS brannte eines Nacht ein Stier neu 


; : gebauter Getreideſpeicher bis den 
Stettin. Im Kreiſe Pyritz wurden mehr. nd ni ä t ' 
mals hintereinander auf Gutsbeſitzungen Brände rund nder. Gpäter, teilte Wé beraus, bab 


A i . Bre „große Mengen Getreide hinten herum verkauft 
feftgeftellt, die ohne Zweifel auf vorfätzliche und das Geld eingeſteckt hatte, Da er befürchten 
Brandſtiftungen zurſickzuführen waren. 


f l mußte, daß dieje 
Es brannten Scheunen mit Getreide- und Futter-] würden, a x 
vorräten nieder, Stallungen und andere Wirt⸗ 0 Ipabe. er Reer ar ven Speier 


ſchaftsgebäude. Zur Klärung dieſer Serienbrände Tragödie 
wurde von der Landeskriminalpolizeiſtelle ee) eines Gutsbesitzerehepaares 


Ea Aa e I 
entfandt. Bei ben Ermittelungen ſtellte ſich her Halle. Eine furchtbare Aufklärung fand jetzt 
au, KR E ein auf a Kai? 8 ein Leichenfund, His man d der Aufräumung 
Fritz Kuhnt der aus Benkum im Mreiie Pan- Trümmer einer abgebrannten Feldſcheune in 
dow ſtammt, für die eee als Täter Nickelsdorf bei Beib machte. Unter dem 
in Betracht kommen konnte. Dem KKH war Schutt wurden zwei vollkommen verkohlte Leichen 
fein Poſten gekündigt worden und aus, ach e freigelegt. Nichts mehr war an ihnen zu erken⸗ 
dafür und * er mit dem Sig, ver- nen, weder Alter noch Geſchlecht. Man glaubte 
feindet war, legte er die Brände an. Bei der zunächſt, es handele ſich um zwei Wander ⸗ 
Nachprüfung feines * bat een urſchen. Jetzt hat man durch eine Tajhen- 
Gar Ka En Orten, nn Kuhntſuhr, die noch ziemlich mer zwiſchen den 
jeit 1925 in Stellung war, vor und nach ſeinem Knochen lag, feſtgeſtellt, daß die beiden Toten das 
Aufenthalt niemals nennenswerte Feuersbrünſte ieit 14 Tagen aus Dohndorf in Anhalt ber- 
vorgekommen find, daß aber während ſeines Ver. ſchwundene Gutsbeſitzerehepaar Eduard © in - 
weilens immer wieder Scheunen, Stallungen und ther find. Günther, Besitzer eines 200 Morgen 
Lagerräume ausbrannten. Bereits mit 13 Jahren großen Gutes, war in Konkurs geraten. Er 
und ſeine Frau wurden darüber kopflos, reiſten 


plötzlich ab und ſchrieben ihrem 16jährinen Sohn, 
ſie würden emeinjam aus dem Leben ſcheiden, 
und zwar auf eine Art, daß man ihre Leichen nie- 
mals finden würde. Man möge nicht danach 
ſuchen. Der Fund in jener abgebrannten Feld⸗ 
ſcheune ſtellt jetzt die Vollendung der Tragödie 
einer fleißigen Landwirtsfamilje dar. Günther 
und feine Frau haben die Feldſcheune ſelbſt in 
äech geſteckt, um in den Flammen den Tod zu 
inden. 


Bürgermeister begeht 
Selbstmord 


Leipzig. Der Bürgermeiſter pon Düben a. d. 
Mulde, Walter Zaſt ro w. bat ih im Leipziger 
Noſental erſchoſſen. Zaſtrow war am 27. 
Juni vom Schöffengericht in Torgau wegen B e- 
truges zu einem Monat Gefängnis 
verurteilt worden. Er, von einem Qeip~ 
ziger Juwelier einen Brillantrina gekauft 
und den Ring, ohne ihn zu bezahlen, weiterver⸗ 
tauft. Zaſtrow wurde des 


— 


durch Ver- 
einer 


ins Ziel auf eine Länge aus. i 


Schwimm-Ränderfampf 
Tſchechoſlowakei — Polen 63 : 39 


Der zweite Tag des in Prag ausgetragenen 
Schwimm⸗Länderkampfes zwiſchen der Tſchecho⸗ 


zu haben. ! 
im Kreiſe Regenwalde beſchäftigt war, konnte 


unangenehme Streiche, bis 
Dé eine andere Mr- 
om Februar 1927 bis 
zum Oktober 1928 war K. auf einer Wirtſchaft 
bei Brüſſo wein ber Uckermark angeſtellt. Auch 
hier kamen während feines Aufenthaltes wieder. 
holt große Brände vor. In dieſem Falle ſpielte 
auch die Eiferſucht eine Rolle. 8. hatte fih 
um ein Mädchen bemüht, das aber feine Zunei⸗ 
aung einem anderen ſchenkte. Der Verſchmähte 
nahm Rache und legte Feuer. that 155 hat er 
es jedoch in ſeiner lezten Stellung in 
ice im Kreiſe Phyritz getrieben. Dem Dber- 
iniveftor/ den er nicht leiden konnte, beſchmierte 
er des Nachts die Fenſterſcheiben mit Unrat und 
zerſchnitt im Pferdeſtall elf nagelnene Geſchirre, 
um dem Verhaßten Aergernis zu bereiten. Gin- 
mal schoß er auch auf einen mißliebigen Bor- 
eſetzten durch ein offenes Fenſter, um ihn aus 
dem Wege zu räumen. Auf ewer feiner Ar- 


chiebungen ans Licht ; wagen 


wegen vor 14 Tagen 


nen, hatten Bä doch ungefähr 2000 Perſonen da⸗ 
zu eingefunden, eine Zahl, die ein Schwimmfeſt 
nur ſelten in Prag findet. Die Leiſtungen waren 
ganz hervorragend; neue polniſche und tſchechi⸗ 
ihe Rekorde zeugen von der Qualität. Im 
100 Meter Kraul der Herren Fan Polens Mei⸗ 
ſter Bochenſki. Bei den Damen gab es im 
gleichen Wettbewerb zwei neue Rekorde. Sie⸗ 
gerin blieb die Tschechin Spitak in 1:18,4 vor 
der Polin Morapfki in 1:21,9. Im 200-Meter⸗ 
Bruſtſchwimmen der Damen verbeſſerte Frl. 
Jarkuliſchowa die polniſche Beſtleiſtung 
auf 3:26,2. 


Mitteldeutſcher Fußball⸗ Verbandstag 


Bei der Tagung der mitteldeutſchen $ uß ball · 
führer gelangte von den 40 vorgelegenen Anträgen 
ein beſonders bemerkenswerter zur Annahme. Es 
wurde beſchloſſen, die Sommerſpielpauſe im Be- 
reich des VMBV. von ſechs auf vier Wochen zu 
verkürzen. Man will weiterhin beim DFY. 
dahin vorſtellig werden, daß ſich auch die mittel⸗ 
deutſchen DT. Vereine dieler Maßnahme an- 
ſchließen. Dieſer Beſchluß wirkt wie ein Hohn 
auf die Beſtrebungen, die die dringend notwendige 
e der Sommerpauſe befürworten. 
Jum erſten Vorſitzenden wurde Hans Hädicke 
wiedergewählt. 


Schalke 04 — Holſtein Kiel 3:2 


Das bei weitem intereſſanteſte der weſtdent ⸗ 
ſchen Fußballgeſellſchaftsſpiele trug am Sonn 
tag Schalke 04 vor etwa 8000 bis 10 000 Zu⸗ 
ſchauern gegen Holſtein Kiel aus. „Die Begeg- 
nung enttäuſchte. ie verlief nicht immer inter- 
eſſant. Schalke war meiſt leicht überlegen. Rot 
d Kuzorra waren die beiten Leute 
dei Schalke, Szepan ſpielte wohl mit Rüd- 


zweiten Halbzeit ab. Das Torergebnis ente 
ſpricht ungefähr dem Spielverlauf, Geh beim 


tande 3:1 fiel in den letzten 
zweite Tor für die Kieler. 


Blitzturnier in Neuſtadt 

Guts-Muts, Neuſtadt, Sieger 
Preußen Neuſtadt feierte Jubiläum mit einem 
Blitzturnier, an dem ſich außer den namhaften 
Vereinen des Gaues Neuſtadt auch Preußen Ba- 
borze Reſerve beteiligte. Es gab ſehr ſpannende 
ämpfe, bei denen Guts⸗Muts Neuſtadt un 
BfR. Neuftadt in die Endrunde kamen. Guts⸗ 
Muts kam durch zwei erzielte Ecken zum Siege. 

nachdem das Treffen 0:0 geendet hatte. 


Hand ball⸗Favoritenſiege 


bei den Vorrundenſpielen zur Beuthener 
Stadtmeiſterſchaft 


Auf dem Sportplatz in der Promenade wur- 
den am Sonntag vormittag vor einer großen 
Zuſchauermenge die Vorrundenſpiele um die 
vorläufig vom Amt ſuspendiert. Er war ſtark 
verſchuldet, und da er ſeiner Geldſchwierig⸗ 
leiten nicht mehr Herr werden konnte, bat er 
ſeinem Leben freiwillig ein Ende geſetzt. 


Lastkraftwagen rast bergab 


Kaſſel. Ein ungewöhnlich ſchweres Auto- 
mobilunglück ereignete ſich in der Nähe von 
Wicken rode. Ein Kölner Fexnlaſtkraft⸗ 


eriet auf der ſtark abſchüſſigen Straße 
am af enberge — vermutlich infolge 
Verſagens der Bremſe — in immer ſchnellere 
Fahrt und fuhr in ra Geſchwindigkeit 


ſender 

egen eine e Der Fführer des 

agens war auf der Stelle tot: ein mitfahrender 
Knabe wurde fo ſchwer verletzt, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Der Anprall an das 
Gebäude war ſo ſtark, daß der Kraftwagen voll. 
Ge zertrümmert wurbe. Das Gaſthaus 
weiſt lange Riſſe auf. 


Revolveranschlag in einer 
Sparkasse 


Karlsruhe. In der Schalterhalle der Spar» 
kaſſe in Lahr gab der Eiſenwarenhändler Koh ⸗ 
ler während einer Unterredung auf den Diret- 
tor der Kaſſe, Dr Meiſter, einen au ab, der 
dieſen Iebenägeäbztich verletzte. Kohler hatte am 
Vormittag einige Male den Direktor telephoniſch 
angerufen und unter Drohungen Geld . 
Dr. Meiſter verweigerte die Zahlung, weil Kohler 
vor einiger Zeit den Offenbarungseid gë: 
leiſtet pene Gegen vier Uhr fuhr der Eijen- 
warenhändler im Auto vor und verlangte, zum 
Direktor geführt zu werden. Dr ran ‚wollte 
ihn nicht empfangen, erſchien aber ſchließlich im 
a Zei BA D d 0 Bai gen 

ährend der Beſprechung Y ohler ihn, zog 
bb ähnelt ben Soler und ſchoß, bevor Dr 
Se feine eigene Schußwaffe Be konnte. 
Dr. Meiſter jant, in die Stirn getroffen, zuſam⸗ 
men. Beamte entwaffneten den Täter und 
hielten ihn feſt, bis die 1 3 erſchien und ihn 

verhaftete. Die Sparkaſſe wurde geſchloſſen. 


Bombenanschlag auf einen saar - 
ländischen Gemeindebeamten 


Dillingen. In das Treppenhaus des Leiters 
der Wohlfahrtsabte kung der Gemeindeverwal⸗ 
tung, Petry, wurde eine Sprengbombe 
eworfen, die . Knall explo⸗ 


ierte. war mit hochexploſivem 


Kommt Zamora nach 
Beuthen? 


Durch einige Blätter Oberſchleſiens und auch 


des Reiches wurde geſtern eine Meldung ver⸗ 
breitet, nach der eine ſpaniſche Mannſchaft mit 
Zamora 
Reiſe u. a. auch in Beuthen gegen Beuthen 09 


im Rahmen einer Mitteleuropa⸗ 


ſpielen ſoll. Dieſe Nachricht eilt den Tatſachen 


weit voraus. Es ſind zwar Verhandlungen von 


der 09⸗Vereinsleitung geführt worden, doch 
konnte bisher hauptſächlich wegen der außer⸗ 
ordentlich hohen finanziellen Forderungen eine 
Einigung nicht erzielt werden. Dieſem Wh- 
ihluß ſtehen auch noch andere Hinderniſſe im 
Wege, ſo daß es ſehr zweifelhaft erſcheint, ob 
die Spanier nach Beuthen kommen werden. 


Stadtmeiſterſchaft im Handball ausge⸗ 
tragen. Die Spiele endeten mit den erwarteten 
Siegen der Favoriten. Im erſten Kampf gewann 


Reichsbahn — Karſten⸗Centrum 5:2 


Das Treffen bot viele ſpannende Augenblicke. 
Die erſte Halbzeit verlief ſehr ausgealichen. 
Reichsbahn führte bier nur knapp mit 2:1. Im 
weiteren Spielverlauf ſetzte ſich jedoch Reichsbahn 
beſſer durch und blieb mit 5:2 verdienter Sieger. 
Die Handballer von Karſten⸗Centrum zeigten im 
Felde recht ſchöne Leiſtungen, waren aber im 
Torſchuß zu unentſchloſſen. 


Polizei — TV. Frieſen 6:3 
In dieſem Spiel hätte es beinahe eine Ueber: 
trat mit fünf 
Erſatzleuten an, dafür wirkten feit langem wieder 


Kruppa. Wieder E 
ner den Poliziſten ein ebenbürtiges Spiel. 
ſonders die Stürmerreihe ſetzte den Sportlern 
ſtark zu. Kurz vor der Pauſe glich die Polizei 
durch Sollmann eine 2:1⸗Führung der Frieſen 
aus, ſodaß es Remis in die Halbzeit ging. Auch 
nach dem Wiederanpfiff ſtand es lange Zu 8:3. 
Die Polizei mußte ſchwer kämpfen. um ſchließ⸗ 
lich den 6:3 Sieg über Frieſen herauszuholen. 


AV. gewinnt kampflos 
Weniger ſchwierig hatte es der AT V., da fein 


d Gegner, der DHV., die Mannſchaft zurückgezogen 


hatte. Die ATVer gewannen alſo kampflos. 
In der im Anſchluß an die Spiele vorgenom⸗ 
mene Ausloſung der Zwiſchenrundengegner zog 
die Polizei das Freilos und gelangt damit 
kampflos in die Endrunde. ATV. und 
Reichsbahn werden zunächſt am kommenden 
Sonntag die Zwiſchenrunde ausſpielen. 


BBC. Beuthen — Stella Haiducki 1:3 


Die Oſtoberſchleſter waren flinker als ihr 
Gegner. In der 1. Halbzeit ſpielten die Bene 
thener ſehr ſchön. Nach der Pauſe wurden die 
Gäſte überlegen. 


Sprengstoff geladen. Es wurde erheblicher Sha- 


den angerichtet, aber niemand bericht, Es ſcheint 
ſich um einen Racheakt zu bandeln. Die Poli- 
zei bat jofort mit den Ermittelungen begonnen 
und bereits fünf Verhaftungen vorgenommen. 


ausbesserungsarbeiten 
am Petersdom 


Stadt des Vatikans. Vor ungefähr drei Jah- 
ren ließ der Papſt große Reſtaurierungsarbeiten 
an der Baſis der Kuppel der Peterskirche 
in Angriff nehmen, die ſeit langen Jahren ſchon 
gefährliche Sprünge aufwies. Zur ſelben Zeit 
wurde eine techniſche Kommiſſion mit der Prü- 
fung der Stabilität der Kuppel betraut. Der 
Augenſchein fand in Anweſenheit des Papſtes 
ſtatt, ergab jedoch ein zufriedenſtellendes Reſul⸗ 
tat. Die Kuppel war durchaus nicht gefähr- 
det. Gleichwohl ordnete der Papſt bedeutende 
Reſtaurierungsarbeiten an, die innerhalb weiterer 
drei Jahre zu Ende geführt werden ſollen. Große 
Quaderſteinblöcke wurden erſetzt, und in 
die Ritzen wurde Eiſenbeton gegoſſen, um 
dann mit Aſphalt belegt zu werden. 
großen Stein wurde das Regierungsjahr und der 
Name des Papſtes zur Erinnerung an dieſe 
größten Reſtaurierungsarbeiten eingetragen, die 
ſeit dem Beſtehen der Petersbaſilika an ihr vor: 
genommen wurden. 


17 Millionen Schulkinder 
in Rußland 


Moskau. Anläßlich des erſten Jahrestages der 
Einführung der allgemeinen Schulpflicht wird 
bekanntgegeben, daß 82 Prozent der ſchulpflich · 
tigen Kinder eingeſchult find, daß heißt 17% Mil- 
lionen Kinder, während die entſprechende Zahl 
unter der Monarchie 7 Millionen betrug. 
15% Millionen eingeſchriebene Kinder ſtehen im 
Alter von 8—10 Jahren, was, wie Kalinin er- 
klärte, 97 Prozent dieſer Altersgruppen ausmacht. 
Der Unterricht wird in 70 verſchiedenen Spra- 
chen und Mundarten erteilt. Rund 90 000 Leh- 
rer ſind im Laufe des Jahres eingeſtellt worden. 


Auf einem 
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Die neue Lage 


Mit dem Abbau des Notdiskonts auf zu- 
nächst 10 Prozent ist auch sichtbar zum Aus- 
druck gebracht worden, daß wir uns wieder 
einem normalen Geldmarkt nähern. Der 
neue Markt, der sich von Tag zu Tag klarer 
und umfassender herausbildet, wird daher in 
vieler Hinsicht ein anderes Gesicht haben als 
der Geldmarkt, wie wir ihn vor dem 13. Juli 
gewöhnt waren. Nicht nur die dem Markt zur 
Verfügung stehenden Geldmengen und Geld- 
arten werden nach der Abziehung der vielen 
kurzfristigen Auslandskredite natürlich andere 
sein. Verändert haben sich auch viele Träger 
des Markts: 


Bisher selbständige und wichtige Institute 
stehen heute unter Aufsicht und Garantie 
des Reichs, 


bei andern ist eine staatliche Beteiligung er- 
folgt oder in Aussicht genommen. Die Kom- 
munen sind im wesentlichen durch die Not- 
verordnung als Geldnehmer am kurzfristigen 
Geldmarkt ausgeschieden. Am "Privat 
diskontmarkt ist ein neues Institut, die 
Akzept- und Garantiebank, zentral tätig. An- 
dere zentrale Stellen, die vermittelnd oder ver- 
teilend am Geldmarkt wirksam sein werden, 
sind in Vorbereitung. Es wird. daher noch 
einige Zeit dauern, bis wir wieder einen „nor- 
malen“ Markt haben werden. 

Mit der Schließung der Börse und der Er- 
klärung der Bankfeiertage hatte der Geldmarkt 
praktisch aufgehört. Der Ueberweisungs- 
verband konnte naturgemäß den Markt 
nicht ersetzen, oder auch nur einige seiner 
wichtigeren Funktionen ausüben. Die ganze 
moderne Technik des bankmäßigen Geldverkehrs 
ruhte. Nach dem völligen Stocken des Zah- 
lungsverkehrs begann man dann wieder mit 
den einfachsten Formen der Geldbewegung: der 
Bargeldauszahlung für Lohn. und Gehalts- und 
für Unterstützungszwecke. Auch die zunehmen- 
den Erleichterungen des Geldverkehrs in den 
nächsten Tagen ergaben noch keineswegs einen 
Markt, da weder das Geldangebot noch die 
Geldnachfrage frei waren und ungehin- 
dert zueinander gelangen konnten. Erst in 
den ersten Augusttagen zeigten sich die ersten 
Spuren marktmäßigen Verkehrs, als die 
Reichsbank anfing, den Banken, bei denen 
sich inzwischen durch die Zahlungsbeschrän- 
kung teilweise recht große Barmittel angesam- 
melt hatten, Reichsschatz wechsel zu 
15 Prozent auf drei Monate als Anlage- 
mittel zur Verfügung zu stellen. Dieser hohe 
Zinssatz gilt nun leider für die ganze Dauer 
der Laufzeit, stellt also eine beträchtliche 
Belastung der Reichskasse dar, wenn 
es sich auch nur um einen Betrag von 50 Mil- 
lionen RM. handelt. Für Tagesgeld wurde 
von den Geldgebern in diesen ersten Tagen eines 
„Marktes“ meist der Debetzinssatz der Stempel- 
vereinigung, also 16 Prozent, berechnet. _Zwi- 
schen den sog. „ersten Adressen“, deren Kreis 
allerdings heute recht beschränkt ist, wurde 


vom 5. August etwa ab Tagesgeld zu 12 bis 


14 Prozent gehandelt. 


Die Geldversorgung bei den Effekten- 
firmen gestaltete sich bisher durch die 
Schließung der Börse recht schwierig. 


Durch das Fehlen aller amtlichen Kurse iet für 
das Geldgeschäft dieser Institute jegliche Be- 
wertungsgrundlage abhanden gekommen. Der 
Zinssatz ist zwar auf 12 bis 13 Prozent erhöht 
worden, aber die von den Geldgebern geforder- 
ten Nachschüsse, d. h. die Ergänzung der 
Effektenunterlagen, sind von den Banken nur 
zu einem geringen Teil geleistet worden, Neue 
Umsätze in Lombardgeld, das für einen 
Tag gegen Depotunterlagen gegeben wird, konn- 
ten daher zunächst überhaupt nicht stattfinden. 
Die Börsenfirmen haben durch die Notverord- 
nung Frist für die Rückzahlung von Monatsgeld 
bis Ende August und zur Rückzahlung von 
Tagesgeld bis nach der Eröffnung des Börsen- 
verkehrs erhalten. Schon aus diesen Gründen 
wird es noch einige Zeit dauern. bis der Geld- 
markt wieder einigermaßen in Fluß kommt. 
Geld auf drei Monate konnte fast gar nicht 
umgesetzt werden, weil sich niemand in der 
Erwartung eines baldigen Diskontabbaus fest- 
legen wollte. Soweit Einmonatsgeld ge- 
handelt wurde, hörte man Sätze zwischen 13 und 
14 Prozent. 

Die Ueberwindung der Geldkrisis hat über- 
raschend gute und schnelle Fortschritte ge- 
macht. Von nebensächlichen Ausnahmen abge- 
sehen, hat das deutsche Banken- und Spar- 
kassenpublikum eine mustergültige Haltung be- 
wahrt, so daß sich schon Anfang August die 
Vorsichtsmaßnahmen der Banken als viel zu 
umfassend erwiesen. Die Banken schwammen 
daher im Geld, zumal es an ausreichenden An- 
lagemöglichkeiten fehlte. Diesem günstigen 
Eindruck entspricht auch die Entwieklung bei 
der Reichsbank. In der ersten Augustwoche 
sind die Ausleihungen um 122 Mill. RM. zurück- 
gegangen. Der Notenumlauf sank um 79 Mill. 
RM., während der gesamte Geldumlauf, also 
einschließlich Rentenbankscheinen, Scheidemün- 
zen und Privatbanknoten nur noch um 293 Mill. 
RM. höher liegt als am 7. Juni d. Js. Er be- 

x am 7, August nämlich 6055 Mill. gegen 
5762 Mill. am 7. Juni. Immerhin befinden sich 

noch einige hundert Mill. RM. an Bargeld 

überflüssigerweise beim Publikum. 
Durch die Aufnahme der Steuereinzah- 
lungen ist auch das Reich flüssiger geworden 
und konnte u. a. seinen Betriebskredit bei der 


Reichsbank in Höhe I 
erde See von etwa 100 5 RM. 


um Geldmarkt 


Die große Flüssigkeit bei den Großbanken 
darf aber nicht dazu verleiten. die Geldlage 
etwa allgemein als flüssig zu betrachten. Denn 
erstens haben wir ja noch keinen richtigen 
Markt wieder, es handelt sich um Geldstauun- 
gen, die wegen der fehlenden Anlagemöglich- 
keiten keinen Abfluß finden können, zwei- 
tens aber stammt ja der größte Teil der 
Flüssigkeit nur daher, daß die Reichsbank in 
den Krisentagen bereitwillig Finanzwechsel der 
Banken zum Rediskont nahm, die sog. „Be- 
helfs wechsel“, mit deren Hilfe die Aus- 
weitung des Notenumlaufs möglich geworden 
war. Es wäre daher das Natürlichste, wenn 
die Reichsbank allmählich diese Notwechsel an 
die Einreicher zurückgeben würde. Da- 
mit wären die Anlageschwierigkeiten sofort be- 
seitigt. Eine neue Schatzwechselausgabe ist 
vorerst ja nicht möglich, da das rediskontier- 
bare Kontingent bei der Reichsbank erschöpft 
ist e j 

Die zweite Augustwoche brachte eine wei- 
tere erhebliche Entlastung der Reichsbank. In 
dieser Woche waren etwa 500 Mill. RM. Wechsel 
fällig, von denen der größte Teil „Behelfs- 
wechsel“ waren. Die Finanzierung dieser Fällig- 
keiten durch die Banken machte umso weniger 
Schwierigkeiten, als zu Beginn der zweiten 
Woche noch 780 Mill. RM. Giroeinlagen bei der 
Notenbank lagen. 

Bis zum 15. August waren die Sätze für 
Tagesgeld, das zwischen den ersten Adressen 
getauscht wurde, auf 9 bis 10 Prozent herunter- 
gegangen, während Privatdiskonte zu 9 Prozent, 
teilweise sogar schon zu 8 Prozent, angekauft 
wurden, Von dem Angebot der Reichsbank an 
Sprozentigen Reichsschatzwechseln wurde nach 
der Diskontsenkung auf 10 Prozent reichlicher 
Gebrauch gemacht, zumal auch die Flüssigkeit 
bei den Banken noch keine fühlbare Verringe- 
rung erfahren hat. 

Auch der 10prozentige Diskont ist natürlich 
ein Notsatz, der nur dadurch gerechtfertigt 
ist, daß man mit seiner Hilfe eine stoßweise 
Beanspruchung der Notenbank verhüten will. 
Läßt sich dieser Zweck in den nächsten Tagen 
ruhig durchführen, woran nicht zu zweifeln 
ist, so dürfte die Reichsbank in Kürze den 
Satz weiter auf 8 Prozent senken. mit dem wir 
dann längere Zeit zu rechnen hätten. Die 
glatte Rückkehr. zum 5prozentigen Diskontsatz 
ist ja vorerst verbaut durch die vielfachen 
Diskonterhöhungen, die im Ausland, vor 
allem in England (4% Prozent) stattgefunden 
haben. Aber 


die Spanne zwischen Lombardsatz und 
Diskontsatz ist mit 5 Prozent viel zu hoch, 


nachdem die Beanspruchung des Lombardkre- 
dits bei der Reichsbank in den beiden ersten 
Augustwochen so. schnell abgebaut worden ist. 
Die Reichsbank dürfte daher. den Lombard- 
satz sehr bald heruntersetzen, mög- 
licherweise, noch bevor der Wechseldiskontsatz 
weiter gesenkt wird. Eine entscheidende Wen- 
dung zur Normalisierung wird aber am Geld- 
markt erst eintreten, wenn der Börsenver- 
kehr wieder in Gang gesetzt worden ist. 
Me. 


Berliner Produktenmaurkt 


Bei kleinem Angebot stetig und ruhig 


Berlin, 17. August, Am Produktenmarkt 
fehlten heute besondere Anregungen. Das An- 
gebot in beiden Brotgetreidearten hält sich nach 
wie vor in ziemlich engen Grenzen, da die 
Erntearbeiten, die durch das unbeständige Wet- 
ter fortwährend unterbrochen werden, recht 
dringlich geworden sind. Für Weizen be- 
kunden die Mühlen gute Nachfrage, das Preis- 
niveau für Effektivware hat gegen Sonnabend 
eine wesentliche Aenderung erfahren, während 
am Lieferungsmarkt stärkere Deckungsnach- 
frage besteht. Roggen bleibt bei ziemlich ge- 
ringen Umsätzen im Preise gut gehalten. Für 
Mehl besteht ausschließlich Bedarfsnachfrage, 
die Preise bleiben sowohl für Weizen- wie für 
Roggenmehl unverändert. Bei Hafer gehen 
die Forderungen und Gebote im allgemeinen zu 
stark auseinander, als daß sich größeres Ge- 
schäft entwickeln könnte. Die Umsätze bleiben 
auf Bedarfskäufe beschränkt. Gerste ruhig 
bei ziemlich unveränderten Preisen. 


Breslauer Produktenmarkt 


Befestigt o 


Breslau, 17. August. Die Tendenz für Brot- 
getreide hat sich wieder etwas befestigt, und 
es wurden für Weizen etwa 3 Mark und für 
Roggen 2 Mark mehr bezahlt als am Sonnabend. 
Auch Hafer ist besser gefragt. Gerste liegt 
unverändert. Am Futtermittelmarkt liegen 
Kraftfutter um 5 bis 10 Pfg. ermäßigt, ohne daß 
es zu größeren Umsätzen kommt. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 17. August. Roggen 21—21,25, Wei- 
zen 19,50—20,50, Braugerste 20—22, Roggen- 
mehl 38—34, Weizenmehl 32—34, Roggenkleie 
13,50 14,50, Weizenkleie 13,25 — 14,25, grobe 
Weizenkleie 13,75 —14,75, Rest der Notierungen 
unverändert. Stimmung ruhig. 


Warschauer Produk tenbörse 


Warschau, 17. August. Roggen 21—21,50, 
Weizen 2—2250, Hafer einheitlich 19—20, neuer 
gesammelter Hafer. 18—19, Graupengerste 19— 
19,50, Braugerste 21—23, Weizenmehl luxus 45 


X Handel + Gewerbe + Industrie 


—55, Weizenmehl 0000 40—45, Roggenmehl 37— 
38, Weizenkleie grob 15—16, Weizenkleie mittel 
14,50—15, Roggenkleie 13,50—14,00, Umsätze 
etwas vergrößert, Stimmung behauptet, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 17. August 1951 
Weizen Weizenkleie 11114 
Märkischer 219—221 Weizenkleiemelasse — 
D Gëf, 231—2821% | Tendenz ruhig 
ob. 


07 31% | Roggenkleie 9510 


Tendenz: ruhig i 

für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 

Raps 140 - 150 

Tendenz. still 

für 1000 kg m M. ab Stationen 


Tendenz fest 


Roggen 

Märkischer 165-167 
s Sept. 17514 —177 
s Oktob. 17716—179 


V 805 Leinsaat - 
Tendenz fest Tendenz: 
Gerste tür 1000 kg in M. 
Coen E Ch Viktoriaerbsen 24.00 — 31,01 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen 18.00_20.90 
Industriegerste 150—160 Futtererbsen 2 Ä 
Wintergerste. neu — Peluschken 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 

Wicken 


Hafer Blaue Lupinen 


BEREDI 


Märkische: alter 155--160 Gelbe Lupinen 
sw neuer 144—15: Serradelle. alte 
Sept. 141-146 neue 
Oktob, =z Rapskuchen 
Tendenz test Ne 13.20 — 13,30 
für 1000 ke in M. ab Stationen | Trockenschnitze' 
rompt 7,00 - 7,10 
Mais promp 
Plata 2 Sojaschrot 11,90 12,60 
Rumänischer * Kartoffelflocke . 
tur 1000 kg in R. für 100 kg in M. ab Kbladesta, 
märkische Stationen für den al 
Weizenmehl 27-33!» Berliner Markt per 50 ke 
Tendenz: ruhig 
Kartoft. weiße 1,50—1.60 
für 100 kg brutto einschl. Sack do. te 1,80 - 1,70 


in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge 


Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue E 155 

Roggenmehl! do. gelbfl. 1,70 

. 22 26 do. Nieren — 
babrikkartoffelni. P. — 


Tendenz: etwas matter 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: fest 


17. 8.J 14. 8. 
Weizen (schlesischer) | 
‚Hektolitergewicht v. kg —.— —.— 
y EE EEE Gg 
Neuweizen 72 = 
Neuroggen 17, 17, 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 70,5 kg —.— —.— 
e „ ess Il zen 
Hafer, mittlerer Art und Güte 13.20 -,— 
Braugerste, ie? er 109 2 | 2 
te. mittl. u. e 5 z 
En Van 16.00 | 15,70 


Wintergerste | 


Oelsaaten Tendenz Leinsaat gefragt 
d 17.8. | 13.8. 
Winterraps 13,50 —.— 
Leinsamen 21.00 20.00 
Senfsamen 33.00 33.00 
Hanfsamen 26,00 26,00 
Blaumohn 52.00 52.00 


Kartoffeln Tendenz: ruhig 
| 17. a 14. 8. 


Speisekartoffeln, gelb 1.40 1.40 
Speisekartoffeln, rot 1.40 1.40 
Speisekartoffeln. weib 140 149 
Fabrikkartoffeln — Fe 


Speisekartoffeln, Erstl. TR — 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl Tendenz: fest 


17. 8. ] 14 8. 
e Web, | | ME 
neu b d 
n 40.00 | 38:25 
*) 68% iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 
Metalle 


Berlin, 17. August. Blektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 74%, 

London, 17. August. 
Tendenz fest, Standard per Kasse 321/10—83, 
per drei Monate 384—833", Settl. Preis 3, 
Elektrolyt 36—37, best selected 344355, 
strong sheets 64, Zinn (£ per Tonne), Tendenz 
kaum stetig, Standard per Kasse 115%—115%, 
per drei Monate 118—118%, Settl. Preis 115%, 
Banka 120%, Straits 117, Blei (£ per Tonne), 
Tendenz u lmäßig, ausländ. prompt 11%, 
entf. Sichten 11%, Settl. Preis 11%, Zink (f per 


Tonne), Tendenz willig, gewöhnl. prompt The J 


entf. Sichten 11½¼1, Set, Preis 11%, Aluminium 
(£ per Tonne), Inland 85, Ausland 85, Antimon 
Regulus (£ per Tonne), Erzeug. Preis 42—42%, 
chines. per 22—22½, Quecksilber (f per Flasche) 
16%, Platin (£ per 20 Ounces) 8, Wolframerz 
cif (sh per Einheit) 13%, Nickel Inland (£ per 
Tonne) 175, Ausland 175, Weißblech I. C. Cokes 
20X14 fob, Swansea (sh per box of 108 Ibs) 
13%, Kupfersulphat fob (£ per Tonne) 19—19%, 
Cleveland Gußeisen Nr. 3 fob Middlesborough 
(sh per Tonne) 58%, Silber (Pence per Ounce) 
12%, Lieferung 12%. 


Bremer Baumwollkurse, Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten- 


denz ruhig. Okt. 7,49 B., 7,42 G., Dez. 7,67 B., 


7,62 G., Januar 1982: 7,76 B., 7,72 G., März 7,9 
B., 785 G., Mai 8,02 B., 7,98 G., Juli 8,15 B., 
8,09 G. ` 


Warschauer Börse 


Bank Polski 113,50 
Dollar 8,98, Dollar privat 8,99, New Vork 


8,925, New York Kabel 8,929, London 43,3725, Fr 


Paris 35,00, Wien 125,50 Prag 26,445, Italien 
46,72, Belgien 124,45. Schweiz 174,10, Bukarest 
5,31, Belgrad 15,82, Pos. Investitionsanleihe 4% 
82, Pos. Konversionsanleihe 5% 4450, Dollar 
anleihe 6% 69,50, Eisenbahnanleihe 10% 104,00, 
Bodenkredite 4%%. 49,50, Tendenz in Aktien 
uneinheitlich, in Devisen überwiegend stärker. 


Kupfer (£ per Tonne), [I 


Oberhütten und Borsigwerk 


In den letzten Tagen wurde im Zusammen- 
hang mit der Uebernahme der Werke Mala- 
pane und Gleiwitz der Preußischen Berg- 
werks- und Hütten AG. durch die Vereinigten 
Oberschlesischen Hüttenwerke AG. die Nach- 
richt verbreitet, daß auch mit der Borsig- 
werk AG. Verhandlungen eines Zusammen- 
schlusses stattgefunden hätten und zum Ab- 
schluß gelangt seien. Wie von zuständiger 
Stelle erklärt wird, entbehren diese Nachrich- 
ten jeder Grundlage. Damit entfallen 
auch die Folgerungen, die bezüglich einer 
Produktions umstellung gezogen wor- 
den sind. 


Im August noch keine Börse 


Berlin, 17. August. Wie offiziell vom 
Preußischen Handelsminister mitgeteilt wird, 
hat am 16. August unter Vorsitz des Ministers 
für Handel und Gewerbe eine Besprechung mit 
den Vorsitzenden der Berliner, Frankfurter und 
Kölner Börsenvorstände und mit Vertretern des 
Privatbankierstandes über die Wieder- 
eröffnung der Börse stattgefunden. Es 


bestand allgemeines Einvernehmen 
daß das deutsche Wirtschaftsleben, insbeson- 
dere die Interessen der Effektenbesitzerkreise, 
eine möglichst baldige Wiedereröffnung der 
Börse erfordere, damit Käufe und Verkäufe 
von Wertpapieren an den von der Oeffentlich- 
keit kontrollierten Märkten und zu amtlich fest- 
gestellten und daher als zuverlässig anzusehen- 
den Kursen vorgenommen werden können. 
Nach eingehender Aussprache kam der Mini- 
ster für Handel und Gewerbe zu der Anf- 
fassung, daß eine Eröffnung der Börse im 
August noch nicht zulässig wäre. Wenn auch 
die allgemeine Auffassung dahin ginge, daß die 
Höhe der Kurse sich der Entwieklung, die 
die wirtschaftlichen Verhältnisse angenommen 
haben, anpassen müßten, so scheine es doch 
geboten, die Auswirkungen bestimmt eingelei- 
teter Maßnahmen abzuwarten, die darauf gerich- 
tet sind, durch unmittelbare Verein- 
barungen zwischen Verkäufern und Käu- 
fern großer Posten von Wertpapieren durch Er- 
höhung der Beleihung von Wertpapieren sowie 
durch eine erleichterte Abdeckung der auf die 
Wertpapiere aufgenommenen Kredite an den 
Effektenmärkten bei Eröffnung der Börse zu 
entlasten. Der Zeitpunkt, an dem diese 
Vorbereitungen abgeschlossen sein werden, läßt 
sich noch nicht übersehen, und es ist sonach 
nicht möglich, schon jetzt den genauen Termin 
für die Wiedereröffnung der Börse festzulegen. 


Für drahtlose 17. 8. e 15. 8. 
Auszahlung au! | Geld | Briet | Geld | Briet 
B Aires 1 P. P 1.228 , 1,227 1,223 i 1,227 
uenos Aires 1 P. Pes. d 5 
Canada 1 Can. Doll. 4.191 4.199 4,191 4,199 
apan 1 Yen 2,080 2,084 2,080 2,084 
Kairo 1 ägypt. Pfd. | 20,94 20,98 20,94 20,98 
Istambul 1 Pfd. — == EE — 
London 1 Pfd. St. | 20,447 20,487 20,445 „485 
New York 1 Doll. 4.200 4.217 4,209 4.217 
Rio de Janeiro 1 Mir, 0,266 0.286 0,264 0,266 
Uruguay 1 Goldpeso 1,998 2,002 1,968 1,972 
Amstd.-Rottd. 100 GI. | 169,78 170,12 169.78 170,12 
Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,45 5,46 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,64 88.76 58,61 58,73 
Bukarest 100 Lei 2,504 2,510 2,499 2,505 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73,57 78,48 78.57 
Da 100 Gulden | 81,67 81,83 81,6 81,78 
Helsingt. 100 finnl. M. | 10,587 10,607 10,587 10,607 
talien 100 Lire | 22,05 ‚09 22,05 22,09 
Jugoslawien 100 Din. | 7,418 7,427 7,438 7,447 
Kowno 42,01 42,09 42.01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. 112, |112,71 [11249 112.71 
Lissabon 100 Escudo | 18,55 18,59 8, 18,59 
Oslo 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Paris 100 Fre. | 16, 16,535 | 16,495 | 16,535 
Pra 00 Kr. | 12,47 12,49 12,467 12,487 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92,21 ‚39 92,21 92,89 
Ri, Latts | 81,22 81,88 81,22 81,88 
Schweiz 100 Pre, | 82,00 82,16 82,00 82,16 
Sofia 100 Leva 3,057 3,063 3,057 3,063 
Spanien 100 Peseten ‚01 36,09 36,21 36.29 
Stockholm 100 Kr. J 112,54 112,76 11 112,76 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,24 112,46 112,14 112,86 
Wien 100 Schill. | 59,14 59,26 59.15 59,27 
Warschau 100 Złoty | 47,125- 47,325 47,15—47,85 
Sorten- und Notenkurse vom 17. August 1931 
F G B G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
20 Francs-St. 16,18 | 16,24 | Norwegische 112,23 | 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59,09 | 59.38 
Amer.1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 
do, 2 u, 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,18 | 59,42 
Argentinische 1,19 1.21 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.22 | 0,24 u.neve5WWLei 2,465 | 2,485 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
Englische,große 20,392 | 20,472 unter 500 Lei — — 
o. 1 Pfd.u.dar. 20,892 | 20,472 | Schwedische 112,28 | 112,72 
Türkische G 1,90 | 1,92 Schweizer gr. 81,79 | 82,11 
Belgische 58,46 | 58,70 do.100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,79 | 82,11 
Dänische 112,23 | 112,67 | Spanische 35,42 35.58 
Danziger 81,44 | 81,76 | Tschechoslow. š 
Estnische 111,48 | 111,92] 5000 Kronen 
Finnische 10,53 | 10,57 u. 1000 Kron. 12,44 | 12,50 
anzösische 16,465 | 16,525 | Tschechoslow. 
Holländische 169,36 | 170,04 Kr. u. dar. 12,44 | 12,50 
Madan. grope 8 7 Ungarische zl — 
a 2208 San Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,40 742 | Gr. poln. Noten 47,025 | 47,425 
Lettländische 80,44 | 80.76 | Kl. do. do. — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr; odp., Beuthen O.-8. 
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